ö 


wagt, eine ſtolze deutſche Flotte zu erleben, 


erſtehungszeiten unſerer Nation mit hat er⸗ 


vor 


ſtärke Sie in ihrem ernſten Beruf! Ich bitte 
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5 Ein Bu 

Abonnements⸗Ein ladung. achten der pſychiatriſchen Sachverſtändigen, der 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Profeſſoren Mendel und Pelman, des Stabs⸗ 
nement für den Monat Juni für die arztes Dr. Lübbert und des Gerichts. und Ge. 
inmal täglich erſcheinende Stettiner |Tinanisarztes Dr. Schwate. wegen Geister, 
einma 911 eg } ſchwäche entmündigt worden. Schon lange 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen Zeit vorher iſt für den⸗Prinzen Arenberg bei 
c au Dem tiien nr 
werden durch die beſtellenden Poftbeten die rag auf Wiederaufnahme des Verfahren : 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. Die 


gebracht worden, der auf die Behauptung ge⸗ 
ſtützt iſt, daß der Prinz bereits bei Begehung 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus- 
gegeben. 


der Tat, wegen deren er verurteilt worden iſt, 
geiſteskrank geweſen iſt. Der Antrag hat zu 
einer umfangreichen Beweisaufnahme geführt; 
das Verfahren iſt noch nicht abgeſchloſſen. 
Endlich iſt von der Gefängnisdirektion in 
Hannover unter dem 8. April d. J. der Antrag 
geſtellt worden, die Strafvollſtreckung gegen 
den Prinzen v. Arenberg wegen Geiſteskrank— 
heit zu unterbrechen, nachdem der inzwiſchen 
als Vormund verpflichtete Sachwalter des 
Prinzen ſich bereit erklärt hatte, die Ueberfüh⸗ 
rung des Prinzen in die öffentliche Irren⸗ 
anſtalt Uchtſpringe ſofort zu veranlaſſen. Die 
Ueberführung in die maison de santé iſt in 
den ganzen bisherigen Verhandlungen über⸗ 
haupt nicht in Frage gekommen. Ueber den 
Antrag auf Strafunterbrechung, der lediglich 
den für die Fälle der Geiſteskrankheit und der 
dadurch eingetretenen Strafvollzugsunfähig⸗ 
keit beſtehenden allgemeinen Vorſchriften ent⸗ 
ſpricht und dem der Oberſtaatsanwalt in Celle 
unter dem 19. April d. J. beigetreten iſt, ſteht 


Die Redaktion. 


Der deutſchen Marine. 

Bei dem Feſtmahl, das der Taufe des 
Schlachtſchiffes „Elſaß“ in Danzig folgte, 
hielt der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg in Erwiderung auf einen Trink ⸗ 
ſpruch des Staatsſekretärs, Vizeadmiral von 
Tirpitz, folgende Rede: 

„Eure Excellenz haben mir namens der 
Marine ſo liebenswürdige Begrüßungsworte 
entgegengebracht, daß ich nicht genug dafür 
danken kann. Dieſe Worte rufen in mir Er⸗ 
innerungen an längſt vergangene Zeiten wach. 
Von den Sturm- und Drangperioden von 
1848 und 1849 hatte auch ich die Erſtehung 
eines geeinten Deutſchlands erwartet und 
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ni 5 a N auf en die Entſcheidung der Juſtizverwaltung gemein- 
brachten. Am tiefſten ſchmerzte mich es aber, ſchaftlich mit dem Reichskanzler — Oberkom⸗ 


mando der Schutztruppen — zu. Dieſe Ent⸗ 


als im Jahre 1852 der Beginn einer deutſchen ſcheidung ift zur Zeit noch nicht getroffen. Die 


Flotte unter den Hammer kam; ich ſchämte 
mich, daß man das Deutſchland bieten konnte. 
Wie lange mußten wir warten, bis dieſe 
Scharte ausgewetzt war! Ich werde es nie 
vergeſſen, mit welchem Empfinden ich die eng⸗ 
liſchen Schiffskoloſſe auf der Werft in Ports⸗ 
mouth oder in den engliſchen Kriegshäfen be⸗ 
trachtete, die ich mit meinem Bruder, der eng⸗ 
liſcher Kapitän und Admiral war, beſuchte, 
und die die Macht Albions zeigten. Die 
preußiſche Flotte war jedenfalls erſt im Ent⸗ 
ſtehen begriffen. Nie hätte ich es zu hoffen ge⸗ 


über die vorſchriftswidrige Bevorzugung des 
Prinzen Arenberg im Gefängniſſe find alsbald 
zum Gegenſtande einer eingehenden amtlichen 
Unterſuchung gemacht worden. Hierbei hat 
ſich bisher ergeben, daß ohne Wiſſen der Ge⸗ 
fängnisverwaltung Verfehlungen mehrerer 
Unterbeamten gegen die Gefängnisordnung 
vorgekommen ſind, welche durch Einleitung der 
Disziplinarunterſuchung gegen die ſchuldigen 
Beamten ihre völlige Aufklärung und Ahn⸗ 
dung finden werden. Der größere und erheb⸗ 
lichere Teil der erhobenen Vorwürfe iſt bisher 
nicht beſtätigt worden. Die eingeleitete Unter- 
ſuchung wird aber auch in dieſer Hinſicht die 
erforderliche Klarheit ſchaffen. 


oder daß es mir beſchieden ſein würde, das 
Intereſſe für deutſche überſeeiſche Kolonien in 
der Nation wachzurufen. Unter der ruhm⸗ 
reichen Führung der Hohenzollern-Herrſcher iſt 
uns das alles in ungeahnter Fülle geworden, 
und glücklich der wie ich, all die herrlichen Auf⸗ 


Der franzöſiſche Marineminiſter 
Pelletan 

war durch einen vom „Figaro“ veröffentlichten 
Brief des ehemaligen“ Sekretärs der ehren⸗ 
werten Familie Humbert, namens Parayre, 
beſchuldigt worden, er, der Miniſter, habe ſich 
beſtechen laſſen, in der Kammer für die Wahl 
Friedrich Humberts einzutreten. In der geſtri⸗ 
Sure sung „richtete Gouzy , (Solialiſt) 
lichten Beiefes Ne e der 

Humbert Parayre 


leben und dabei tätig ſein dürfen. Gleichſam 
als Gedenk- und Markſtein meines viel be⸗ 
wegten Lebens betrachte ich den heutigen Tag, 
an dem es mir durch die Gnade meines Kai⸗ 
ſers vergönnt iſt, einem mächtigen deutſchen 
Kriegsſchiff den Namen des Landes geben zu 
dürfen, deſſen Verwaltung mir Seine Majeſtät 
bald neun Jahren Allergnädigſt über⸗ 
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aiten es hoher Begeif 7 
die Männer unſerer Marine, die eine gute 
Wehr und Waffen mit bewunderungswürdiger 
Energie und nie raſtender Arbeit für unſer 
Vaterland zur See ſchaffen. Gott ſchütze und 


eine Anfrage. In dem 
Augenblick, als Pelletan die Rednerkribüne 
beſteigt, verläßt Miniſterpräſident Combes 
ſeine Bank und wendete ſich lebhaft gegen den 
Nationaliſten Flandin, wegen einer Beſchuldi⸗ 
gung, die dieſer gegen ſeinen Sohn gejchleu- 
dert habe. Die ganze Linke, die ſich erhoben 
hat, ſpendete dem Mntiterpräfidenten Beifall. 
Es herrſchte lebhafte Bewegung. Nachdem die 
Ruhe wiederhergeſtellt, proteſtierte Pelletan 
gegen die wider ihn vorgebrachte ungeheuer⸗ 
liche Verleumdung und führt aus, daß er nie 
in ſeinem Leben weder direkt noch indirekt 
einen Centime von irgend einer Seite gefor- 
dert oder erhalten habe. (Beifall auf der 
Linken.) Der angebliche Brief ſei ihm nie⸗ 
mals zugegangen. Wenn er ſeine Stimme 
hätte verkaufen wollen, ſo würde er ſich nicht 
an die Humberts gewendet haben. Er könne 
nur wiederholen, daß er in den 20 Jahren, ſeit 
er ſich mit Politik beſchäftige, niemals einen 
Sou verdient habe. Die gegen ihn gerichtete 
Verleumdung ſei dumm. (Faſt von allen 
Bänken des Hauſes wird dem Miniſter Beifall 
geſpendet.) Der Zwiſchenfall iſt hiermit ge⸗ 
ſchloſſen. — Rabier (Sozialiſt) fragt an, wie 
es mit der Anſchuldigung gewiſſer Blätter 


Sie, freudig mit mir einzuſtimmen in den 
Ruf: Unſere hehre Marine Hurra!“ 


Prinz Prosper von Arenberg. 


Ueber den Prinzen Proſper von Arenberg, 
der bekanntlich augenblicklich in Hannover im 
Gefängnis ſeine Strafe abbüßt, waren allerlei 
Mitteilungen durch die Preſſe gegangen. Jen 
bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ eine Klar⸗ 
ſtellung dieſer Angelegenheit. Das offiziöſe 
Blatt ſchreibt: Ein Teil der Tagespreſſe hat 
ſich in letzter Zeit mehrfach mit der Behand- 
lung des Prinzen Prosper von Arenberg im 
Juſtizgefängniſſe zu Hannover beſchäftigt und 
dabei auch mitgeteilt, daß die Entlaſſung des⸗ 
ſelben aus der Strafhaft und die Ueberfüh⸗ 
rung in die maison de santé zu Schöneberg 
unmittelbar bevorſtehe. Prinz Prosper von 
Arenberg, der in Hannover eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von 15 Jahren verbüßt, iſt durch Be⸗ 
ſchluß des Amtsgerichts daſelbſt vom 20. März 


Kleinſtädter. 


Original-Nov (lfred Gilly. 
131 5 2 Er Berne verboten.) 


konnte. Das große Waſſer — na ja, es mag 
ſchein liegt, iſt mir lieber.“ 

„Sehen Sie es einmal mit den Augen mei⸗ 
nes Lieblings, des alten Storm an!“ ſagte er 
lächelnd. „Da iſt Sturm und Gottesfriede — 
Sonnenſchein und Nebelnacht. Und wenn die 
Lerche nicht trillert, dann ſingt und klingt es 
in den Lüften — es kommt wahrhaftig dar⸗ 
auf an, wie wir ſehen.“ 

„Vorhin habe ich das Buch geſucht —“ 

„Richtig!“ rief er, „ich hab's im Schreibtiſch 
liegen weil mir war, als hätte ich ein Gedicht 
gemacht, nachher war es dem lieben Meiſter 
geſtohlen, und ſo hab' ich's zerriſſen.“ Er gab 
ihr das dünne Bändchen, ſie ſagte lebhaft: 
1 5 „Wenn Sie wieder ſtehlen, geben Sie mir 

„Keins von beiden, Herr Doktor. Ich dachte das unrechte Gut, ich hab's doch gern.“ 
nur nach, wie verſchieden es doch in der Welt] Nun ſchüttelte er den Kopf, fuhr mit der 

t. Wenn ich hier ausgehe, ſehen mich die Hand liebkoſend über das Haar des jungen 
eute immer jo ſtarr an — ich grüße jchleu- Mädchens und ſagte: „Solche Sünden muß 
nigſt, und das ſcheint zu gefallen. Aber der man nicht ausplaudern, die machen uns vor 


Lieschen ſeufzte. Sie langweilte ſich ein 
wenig, ſie hatte auch Sehnſucht nach der Hei⸗ 
mat, nach dem luſtigen Berlin. Die Menſchen 
hier waren ſo ſchweigſam, kein Geſang er⸗ 
ſchallte auf den Gaſſen, ſie hatte auch noch keine 
Lieder von den Vögeln gehört — nur die 
Spatzen lärmten wie überall in der Welt. 

Doktor Wenk trat herein, zog ſeinen Mantel 
aus und nickte jeiner kleinen Freundin herz⸗ 
lich zu. „Nun — warum machen Sie ſo große 
Augen, Lieschen? Gab es was zu träumen oder 
ſind Sie erſtaunt, daß mein erſter Kranken⸗ 


weit gekommen. Der Wind wickelte micht in 
meine Kleider ein, daß ich kaum ſchreiten 
beſuch ſo ſchnell abgemacht iſt?“ 


Gruß. den man wieder bekommt. fällt jo Fremden nur lächerlich.“ 
ſchläfrig aus. Oder bin ich ſelbſt verſchlafen. Lieschen drohte ihm mit der kleinen Fauſt. 


1 „Alſo eine Fremde bin ich Ihnen — pfui, wi 
„Sie haben Recht“ ſagte er ſeufzend. „Ich vergeßlich.“ ch Ih pi K 
glaube der Wind ſchneidet hier nicht nur die 
vorwitzigen Zweige ab, die die Bäume über 
den Mauern erheben — er ſchneidet auch kühne 
und vorwitzige Gedanken ab, man ſchweigt, 
um auf die wilden Stimmen der Luft zu 
horchen.“ * 
Sie verzog das Mäulchen, als ſei ihr das 
Weinen nahe. 
Arme Kleine!“ fuhr er zärtlich fort. „Was 
ſoll ſo ein Blümchen im Sturm? Das Un- 
Ba ift, daß fie hier noch keinen Verkehr, keine 
du eh fi 5 aben. Sonſt — o, es 5 
— Sie da onfultiert Sie die j 
5 — 5 Br heute ſchäumt und rollt?“ Dame — haha I r Aunge 
Sie n i 0 


traulich an. Darüber beachtete ſte nicht, daß 
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ſtehe, welche behaupten, daß ein Verein gegen 


ferner in der Tagespreſſe verbreiteten Gerüchte 


der Familie 


ſchön ſein; aber ein Wald, der ſtill im Sonnen 


tiere Ihnen bei meinem Biere na 


Be] „famoſen Kalauer“. 
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ten Flandin und Grofjean über die Angelegen⸗ſätzen. 


beſtände auf die verſchiedenen Anlageformen Erſcheinung als in denjenigen Fällen, wo fie 7 
Zahlung von 25000 Franks genehmigt wor- von Jahr zu Jahr nur geringe Schwankungenſunter dem Zwange des Mangels kleiner Woh- 
den ſei und daß die nationaliſtiſchen Deputier-| auf und entſpricht durchaus geſunden Grund- nungen erfolgt.“ In der Regel war übrigens 


heit genau Beſcheid wüßten. Flandin erklärt, 


falls der Miniſterpräſident die Angelegenheit 


vor das Schwurgericht bringen ſollte, werde er Wohnungs: Verhältniſſe in 


zwar nicht als Ankläger, wohl aber als Zeuge 
auftreten können. Miniſterpräſident Combes 
erwidert, er habe Flandin erſucht, ihn über die wieder 
Angelegenheit zu interpellieren; dieſer habe es 
jedoch abgelehnt. Ein Senator des Bezirks 
St. Germain, fährt Combes fort, und ein an⸗ 
deres Mitglied jenes Vereins ſeien zu ihm ge⸗ 
kommen und hätten ihn gefragt, ob es möglich 
ſei, zu geſtatten, daß im Verein geſpielt werde. 


Preußen. 


lebhafter 


gung dazu genüge. Combes proteſtiert heftig 
gegen dieſe neue, auf ſeinen Sohn gemünzte 
Verleumdung, der ſich keiner tadelnswerten 
Handlung ſchuldig gemacht habe, vielmehr der 
Republik treu ergeben ſei. 
bringen Etienne (Republikaner), Sarrien 
(radikal) und Jaures (Sozialiſt) eine Tages⸗ 


22. Februar 1901 veranlaßt. 


handlung des 


der Regierung gerichtete Verleumdungs⸗ 
kampagne gemißbilligt wird. Dieſe von Come 
bes angenommene Tagesordnung wird vom 
Hauſe mit 338 gegen 18 Stimmen genehmigt 
und die Sitzung geſchloſſen. — Im Marine⸗ 
miniſterium wird verſichert, daß der Brief, den 


treten. 
milien 


Parayre, am 25. September 1902 
Marineminiſter Pelletan geſchrieben 
ſoll, niemals in die Hände des Miniſters ge- Obdachsloſe) 


an den 


zeitweiſe in Charlottenburg geweſen 


direktion nachweiſen, daß ſich unter 


Preußiſche Sparkaſſen. * 


Ueber 


Die Sparkaſſen unterſcheiden ſich nach ihrem | Zimmer) in den 


Mit Rückſicht auf die in der letzten Seit a — a ü 
gewordene Erörterung der Mus z ie 
Wohnungsfrage dürfte das Beſtreben der be- Aus dem Reiche. | 
rufenen Stellen im Reiche und in den Einzel⸗ g \ königli 
ſtagten, möglichſt umfaſſendes und einwands⸗ Univerſitäts⸗Frauen⸗Klinik zu Berlin infolge 
freies Material für die Beurteilung dieſer Ma-|von Lungenentzündung die Fürſtin Eleonore: 
terie beizubringen, dankbare ene Wohn fin⸗zu 5 geborene 8 von en * 
En i rn [den. In Preußen wurde eine Wohnungs- Dülmen. — In Planegg bei München iſt 3 
Er habe geantwortet, daß die erſte Genehmi⸗ erhebung durch den Erlaß der Miniſter für] bekannte Hr 


obdachsloſen Familien zahlungsfähige befah-|entjenden. 
Bezüglich der Verbreitung und der Be⸗Staatsſekretärs des Reichs⸗Marineames der? 
. völkerung der kleinſten Wohnungen ergibt ſich] Korvettenkapitän Simon daſelbſt erſcheinen⸗ 
ber die Bedeutung der preußiſchen [aus den Erhebungen, daß die Kleinwohnungen] — Für die Heinrich Rickert⸗Stiftung zur Be⸗ 
Sparkaſſen für die Kreditgewährung im Jahre) (d. h. die nur mit einem heizbaren Zimmer] [gründung von Volksbibliotheken in wenig bes 
1901 ſchreibt die „Statiſtiſche Korreſpondenz“: ohne oder mit Zubehör und die ohne heizbares mittelten Gemeinden ſind dem Vorſtande der“ 
0 0 i meiſten Gemeinden an⸗Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
innerſten Weſen von den Kredit⸗Anſtalten be- nähernd ein Drittel oder die Hälfte aller Woh- bis Mitte d. Mts. rund 15000 Mark zugegan⸗ 
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Amahme von Anzeigen Breiteſtr. 142 und Kirchrlah 8 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube⸗ 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaunn 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Var & Ci 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fraus⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Cs. 


die Zahl der männlichen Schlafgänger weit 
größer als die der Frauen. Auch dieſe Ergeb⸗ 
niſſe weiſen darauf hin, daß auf dem Gebiete 

der Wohnungsfrage noch gar manches zu 
beſſern iſt. N 


Geſtern vormittag ſtarb in der königlichen I 


baieriſche Großinduſtrielle Bankier 


Handel und Gewerbe ſowie des Innern vom Jonas von Hirſch auf Gereuth, ein Vetter undd? 
Die Ergebniſſe[ Schwager des 
dieſer Unterſuchung find in der Zeitſchrift des Hirſch, geſtorben. — Gräfin Louiſe v. Bülom 
(Beifall.) Hierauf Statiſtiſchen Bureaus im Rahmen einer Ab- Witwe des Kammerherrn Grafen Eduard vom 

ee Oberregierungsrats Evert: Bülow und Tochter des aus den Befreiungs⸗ 
ih a in 1 den 1. en kriegen gen Shen rs j 
ED ; So icht. — Was die Frage nach dem Umfange der|von Dennewitz, die Stiefmutter des Kompo⸗ 
ordnung ein, in welcher die gegen Mitglieder | Obdachsloſigkeit betrifft, jo find Notitände in niſten Hans von Bülow, 3 


verſtorbenen Pariſer Baron 


Generals Grafen Bülow 


iſt vorgeſtern, 90 


dieſer Beziehung in der letzten Zeit im allge-] Jahre alt, geſtorben. — Oberregierungsrat 
meinen nicht gerade zu beklagen geweſen, in Bake aus Wiesbaden iſt zum Regierungspräft⸗ 
einzelnen Städten aber immerhin hervorge-] denten von Trier ernannt worden. — Der; 

Vielfach fanden zahlungsfähige Fa- | Bundesrat ſtimmte dem Antrage von Sachſen⸗ 
17 nicht ne 1 Wenn Altenburg ae — Ane 3 3 

5 1 S 5. wegen großer Kinderzahl keine Wohnungen.] münzen aus Anlaß des fünfzigjährigen * 
der ehemalige Sekretär der Frau Humbert, Beſonders empfindlich iſt die Obdachlosigkeit gierungsjubiläums des 


Herzogs Ernſt von; 


hab (am | Sadjen-Altenburg zu. — Das Kaiſerliche Ge⸗ 
gaben. Juli 1901: 449, am 1. November 1901: 571 ſundheitsamt wird einen Vertreter zur Teil⸗ 
Auch hier konnte die Armen- [nahme an der Hauptverſammlung der Deut⸗ 
den Jichen Geſellſchaft für Volksbäder 


in Danzig 


Ebenſo wird im Auftrage des 


ni 


kanntlich dadurch, daß nicht wie bei dieſen die nungen und darüber betragen, wenn auch zu gen. — Einige Bürger aus Frankfurt a. Me. 


Gewährung von Kredit der Zweck und die beachten iſt, daß 
dern umgekehrt die Anſammlung von Ein- iſt, 
lagen die Hauptſache und die Kreditgewährung zwei oder drei und 
ein Mittel iſt, um durch die aus ihr entſprin⸗[zunimmt. Hiernach 


lichen Kreditanſtalten. Einem Einlagebeſtande beſtehen, 
von 6243 


10,88 und einem eigenen 


den außer einem eſtande von 11151 kleinen Wohnungen ein annähernd 


Anlagen gegenüber. Am bedeutendſten - ift| gen an der 
darunter die Anlage in Hypotheken oder ſpricht.“ 
Grundſchulden. 


lichen Hypotheken wird in neuerer Zeit mehr völkerung, 
und mehr von derjenigen in ſtädtiſchen über⸗[geſunden Wohnungsverteilung in d 


1546,25 Millionen Mark. 


werk“, d. h. mit dem jewellig kleineren der Be. weder Zimmermieter 
griffe „Ankaufswert“ 
umfaßte 1727,01. Millionen. 
kleiner iſt die Anlage bei öffentlichen Inſtituten[ Fünftel der Geſamtzahl. 


oder Schlafleute 


Millionen (Hannover allein 23,08 Millionen).] von den 59 608 Haushaltungen 


preußiſchen Sparkaſſen 
Gewährung; auf 


(in Schleswig ⸗Holſtein allein 42,37, in der nis der Abmieter, nicht in 
Rheinprovinz 24,38, 
ausgeliehen. 1 
Wechſeln nur 89,09 (in Rheinland 23,37, im junger Leute befindet. 
Weſtpreußen 10,52) Millionen Mark. Im all- ſtänden iſt natürlich 

gemeinen weit die Verteilung der Sparkaffen- | wohnungspolitiich weit 


wenn man nicht eine Brauerei hätte, die gut 
geht — haha!“ 5 

Lieschen hatte ſich erhoben, ihr Geſicht ſah 
ſehr drohend aus, doch der Brauereibeſitzer 
lachte ſie einfach aus. Das junge Mädchen 
ging an ihm vorüber als er die fette, beringte 
Hand nach ihr ausſtreckte, fuhr ſie zornig zu⸗ 
ſammen und entfernte ich schnell. 

Doktor Wenk fragte gemeſſen: „Womit kann 
ich Ihnen, Herr —“ 5 

„Fettlock!“ ergänzte der andere mit dem 
ganzen Stolze, den ihm ſein eigener Name ein⸗ 
flößte. „Brauereibeſitzer, wie ich ſchon ſagte. 
Uebrigens behandeln Sie Ihre Patientinnen 
ja recht menſchenfreundlich — haha!“ 


“u 


gültig eingerichtete Brauerei — 
beſonders ſtarker Bierkonſument, 
in der Kneipe zu verbringen.“ 


deſſen Verſtand. 


entbunden? 
Deutſchen —“ 


} Deutſche befitt, 
el ich willen, was brach ihn Otto Wenk. 
] a zu 

Den korpulenten Herrn ſchien der gereizte 
Ton des Arztes köſtlich zu amüſieren. Er zog 
ſich einen Stuhl näher, rüttelte ihn erſt, ehe 
er ihm ſein allerdings beträchtliches Gewicht 
anvertraute und ſagte dann ſchnaufend: 
„Wollte mich mal nach Ihnen umſehen, Herr 


Doktor Wenk. Ich brauche junge Freunde — 


mir die Ehre ver⸗ 


mäßigen Trinkers.“ 


lachend. 
dem Pack die Rede ſein, 
braucht. 


jo ſein Geſchäft — und muß 'was dafür tun. 
Als ſtudierter Herr werden Sie ja zuſtimmen, 
wenn ich ſage: das Bier iſt der Gradmeſſer der 
Kultur. Hyperkultur — Ueberſpanntheit iſt 
das alleinſeligmachende „Echte“. — Ich garan- 


plärrenden Kinder? Sind Sie 
zwanzig 
Schoppen einen klaren Kopf —“ a 
„Den hoffe ich auch jo zu haben,“ bemerkte 
Doktor Wenk etwas ſpöttiſch. 
Fettlock lachte un 


„Und wir Maß bei Maß!“ 


leben! 
Ihre Aktien. 


erklärte das für einen 
Dann fuhr er fort ſein 
Gebräu zu loben, ſprach von alten Familien⸗ 
rezepten, Analyſen, und wurde immer groß⸗ 
mächtiger, jemehr er herausfühlte, daß der 
junge Arzt ſich abwartend verhielt. Re 

„Ja!“ rief er, ſich klatſchend auf das rund- 
liche Knie ſchlagend, „m 


Reklame, junger Freu 


„„mein Bier verdient es, 


wenn fie nämlich die kleinen und zur endgültigen Beſchlußfaſſung in dieſer Au⸗ 
‚43 Millionen Mark, Reſervefonds in kleinſten Wohnungen zur Hauptſache auf die gelegenheit 8 i 3 
Höhe von 420,14, Separat oder Sparfonds von nach Zahl der Mitglieder kleinen Familien wurde aber ſch \ 
‚88 Vermögen von 3,80 und Einzelperſonen verteilen würden. In der] Lieferung von hiſtoriſchen Koſtümen an weib⸗ 
Millionen, zuſammen 6678,25 Millionen ſtan⸗ Tat jedoch iſt „in den meiſten Fällen 15 1 liche Chormitglieder vom Jahre 1906 an an- 
un } - ebenjot genommen. 
Millionen und andern nicht zinsbaren An-|großer Bruchteil der Bevölkerung zuſammen- im erſten Vertragsmonat nach den Wünſchen 
lagen 6526,42 Millionen an zinstragenden] gedrängt, wie er dem Anteile dieſer Wohnun⸗ der Bühnengenoſſenſchaft geregelt. — ie 
geſamten Wohnungszahl ent-] Luthers Sterbezimmer im Eisleben malt: 
.“ So beherbergten in Königsberg in William Pape (Berlin) 
mit 3767,78 Millionen, alfo] Pr. die Wohnungen mit höchſtons einem heig⸗] Authervereins daſelhſt ein Bild, das den Tod 
mehr als 3½ E en Die in frühe⸗ baren Zimmer, welche 56,42 v. H. der Geſamt⸗] des Reformators darſtellt. 
ren Jahren überwiegende Anlage in länd- zahl ausmachten, zugleich 54,14 v. H. der Be- bereits eine Farbenſkizze geſchaffen, die ſich 
während bei einer einigermaßen in der Gruppierung der Perſonen genau dem 
N von 0 en größe⸗ überlieferten Bericht anſchließt. Das Gemälde 

flügelt; auf dieſe kamen 2221,53, auf jene nur|ren Wohnungen ein weit größerer Bruchteil ſoll die Weſtwand in Luthers Sterbezimmer 
’ i Nächſtdem iſt die der Bevölkerung hätte vereinigt fein müſſen. einnehmen. — Der „Nürnberger Anzeiger“ 
Anlage in Inhaberpapieren von Bedeutung; Hervorzuheben iſt endlich die außerordentlich] bringt einen Artikel, wonach der preisgekrönte, 
ſie erſcheint in der Statiſtik mit dem „Bilanz- große Anzahl von Haushaltungen, welche ent⸗ zur Ausführung beſtimmte Entwurf für das 
0 oder Kaiſer Wilhelm-Denkmal in Nürnberg von 
und „Kurswert“ und] beide Arten von Mitbewohnern beherbergen.] dem kürzlich verſtorbenen Münchener Profe 
Schon mehrfach In mehreren Städten beträgt fie mehr als ein] Syrius Eberle nicht deſſen, ſondern die Sd 
2 0 > Ferner ſind es fung jeines damaligen, inzwiſchen durch a 
und Korporationen mit 650,40 Millionen, die gerade die Haushaltungen mit Kindern, welche Konkurrenzſiege bekannt gewordenen Schülers 
nur in Weſtfalen und der Rheinprovinz 100 Schlafleute aufnehmen (in Berlin waren im Georg Wrba iſt. — Die vereinigten Schlächter⸗ 
Millionen überſchreitet, und noch viel geringer Jahre 1900 von den 33 156 Haushaltungen innungen Hamburg, Altona, Wandsbek, Har⸗ 
die gegen Fauſtpfand (Lombard) mit 92,33 mit Zimmermietern 18 875 ſolche mit Kindern, 25 — und Kurxhafen beantragten beim deut 
0 Har mit Schlaf; ſchen a 

Verhältnismäßig wenig entwickelt iſt bei den leuten 40 176 mit Kindern). Im einzelnen be- Prämie von 10000 Mark für die Erfindung 
die Perſonal⸗Kredit- ſteht hierbei ein enger Zuſammenhang zwiſchen eines Erſatzmittels für Präſerveſalz, welches 
Schuldſcheine ohne Vürg- |dem Mangel an kleinen Wohnungen und der den 
ſchaft waren nur 12,17 Millionen Mark, auf Entwicklung des Einliegerweſens. „Allerdings Durch Vermittelung des Oberbürgermeiſters 
ſolche mit Bürgſchaft 143,74 Millionen Mark kann dieſe ihren Antrieb auch in dem Bedürf-] Beutler wurde in Dresden der Streit zwiſchen £ 
> 5 dem der abver⸗ den Arbeitgebern und Arbeitnehmern im 
2459 in Weſtfalen 22,64, in mietenden Haushaltungen finden, namentlich] gewerbe beigelegt. — Die Landbank in Berlin 
Hannover 16,90, in Heſſen⸗Naſſau 14,54 Mill.) in Städten, wo ſich aus beſonderen Gründen verkaufte die ihr gehörige Herrſchaft Meffers⸗ 
Dagegen betrug die Anlage in eine verhältnismäßig große Anzahl lediger] dorf, Kreis Lauban in Schleſien, in Größe vonn 

Unter ſolchen Um⸗ ca. 2814 Morgen an Se. Durchlaucht Chriſtian 
die Abvermietung eine Kraft Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen, Herzog; 
weniger bedenkliche! von Ujeſt, auf Slawentzitz in Oberſchleſien. 
F —— ——— ——— — — PPP? œ Ü F ——————— H P P r — — — — ——T— — — — —u—7᷑ — -U — —ö— 2 — —s \ 
habe es glücklicherweiſe nicht nötig, dafür noch! „Wozu erteilen Sie mir dieſe Lektion?“ 
Reklame zu machen, aber ſchon meine muſter- fragte Otto gereizt. 7 


„Verzeihen Sie, Herr Fettlock, ich bin kein noch beim Bier aushält. 
Jauch ganz] der Sanitätsrat, iſt längſt zum Moſel über⸗ 
und gar gegen die Unſitte, ſeine freie Zeit nur gegangen, wegen der Kongeſtionen.“ 


Fettlock ſah den Arzt an, als fürchte er 7 
„So — hm. Alſo Unfitte ih nehm's Ihnen nicht übel, denn Sie haben 
nennen Sie das? Wo fühlt ſich der Mann ſes ja noch nicht probiert. — Wo wäre ich 
frei und von den Feſſeln der öden Gejellichaft | heute, wenn ich nicht geklappert hätte! Lieber 
Nur am Stammtiſch. Wir Himmel, damals war ich mager wie 'n Renn⸗ 


„Soll das die ganze Freiheit ſein, die der Bier ſelbſt in Maſſen trank, ſahen die Leute 
jo danke ich dafür!“ unter- ein, daß ich Ihnen kein Gift vorſetzte. Dazu 
„Wie viel Familien- die mächtigen Brauerpferde, die Hundert-⸗Kilo⸗ 
glück wird in der Kneipe zu Grunde gerichtet Kutſcher 
— und dazu die Geſundheit des gewohnheits⸗ Hundert-Hektoliter⸗Faß. 


„Na, das iſt aber ſtark!“ ſchrie Fettlock halb an —“ 
„Von Trinkern kann doch nur bei 
das Branntwein] „Denſelben 
Sie ſcheinen die Welt verbeſſern zu auf die Million. Gehen Sie 'mal hin zu ih 


junge, vielverſprechende Kräfte. Man betreibt laufen, dabei geht's Ihnen nur ſchlecht und das zieht, das verblüfft. nd. 
die anderen lachen Sie aus. Familienglück zu[ mit der Beſcheidenheit, da kommt man nicht 
Grunde gerichtet? Haha! was heißt denn das] weit. 
— Familienglück? Die murrende Frau, die weile krank —abgeſehen von den Schnupfe 
denn ver- fiebern. Da muß man die Geſellſchaft unt 
heiratet, daß Sie ſich ſo dafür ereifern?“ ; 
„Nein, ich bin ledig aber ich lebe mit Maß.“ Uebermut — und Sie ſollen mal ſehen, wie 
krähte der das Geld im Kaſten klingt.“ 1 
Brauereibeſitzer. „Sagen Sie doch um Gottes 
willen den Leuten nicht, daß Sie mit Maß 
Je toller Sie leben, deſtomehr ſteigen | ich nu N 
nd, die] nun find fie daran gewöhnt. — M 
tut's. Es iſt ja recht ſchmuck hier bei Ihnen ein Haus, plaudern Sie, nebenbei jo 'n bis⸗ 
— aber wo find die Spiegel mit Goldrahmen, chen einflechten von: Sie ſehen angegriffen 
die 8 De 2 See — 8 Weft Frau! — Sie müſſen etwas für 
teppiche, die großen Oeldrucke — o find z i 1 N 
Sie ſelbſt? Sie verkriechen ſich und denken: kommen die Leute und fühlen ſich krank.“ 
der Berg ſoll zum Propheten kommen. Fällt 
Geſundheitsbier genannt zu werden. Ich ihm gar nicht ein — dem guten Berge!“ 


t ? im allgemeinen die Zahl | wendeten dem Berliner Kaiſer und Kaiſerin 
Heranziehung von Einlagen ein Mittel, fon-|diejer Kleinwohnungen im Rückgang begriffen] Friedrich⸗Kinderkrankenhaus größere Stiftum 
während diejegige der Wohnungen mit gen zu, darunter eine mit 300 000, zwei von je 

tehr heizbaren Zimmern 20 000 t 
el : | 1 ſind alſo die Mimder- |beichloß in der Frage der Koſtümlieferung an 
genden Zinseinnahmen dem Sparſinne die bemittelten darauf angewieſen, mit den be- weibliche Mitglieder, dieſen in weiteſtem Ma Fe- 
nötige Anregung zu geben. Gleich wohl über- ſcheidenſten Wohnräumen vorlieb zu nehmen. entgegenzukommen. 
wiegen die Sparkaſſen auch hinſichtlich ihrer | Dennoch könnten auch unter dieſen Umſtänden] des Material beſchafft ſei, werde für Novembe 
Bedeutung für den Kredit die meiſten eigent- noch immer erträgliche Wohnungsverhältniſſe |eine 


Mark. — Der Deutſche Büh: ger er 


Da aber nicht genügen⸗ 
außerordentliche Generalverſammlu 


einberufen. Mindeftm 
on jetzt die Verpflichtung zur 


Sodann wurde die Kündigung 


im Auftrage des 
Der Künſtler hat 


U 2 N 
— N 
bere 4 


Fleiſcherverband die Ausſetzung einer 


geſetzlichen Vorſchriften entſpricht. — 


au- 


„Weil ich für alles Junge bin — und was 


Mein alter Freund, — 
‘2 
„Die er ſich bei Ihrem Bier holte?“ 7 
„Haha — was das für 'n Schnack iſt. 9 a 


pferd, jetzt macht es ſich. Erſt als ich mein 


und die Freibier-Abende bei jedem 
F Ja — jo wird's g 
macht. Sehen Sie meinen Kollegen Dallhein 


„Den Sanitätsrat?“ 5 
„Denſelben — natürlich Kollege im Hinb 


wollen; ach, mein Lieber, das laſſen Sie nur Die Gemälde, Seſſel, ſeidenen Tapeten — ah! 


„O, lieber Freund. 


eſundheit tun! — am anderen Tage 


a 5 % (Jortſetzung folgt.) ＋ 
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Deutſchland. 


fehl des Präſidenten Noojevelt als beſonderefüberſteigen weit alle Vorausſetzungen. Ich] Blick noch auf eine zweite Kunſtbeilage i Töt⸗ 
N a 


; ; lſer Journal Bekundung der Freundſchaft für den Kaiſer bitte alle alten Freunde, die die Bedeutung lichem T „Und ab im Städtle da 1908 iſt je . Hugo 
ee u ih der er ge o begreifen, mich baldigst mit kehr ich durſtig ein .. — und wieder von Berlin CH, 12 erschienen und der zu Anfang 
a merkſamkeſten, die der Kaiſer in jüngſter Zeit Mitteln zu unterſtützen. Geldſendungen ſind Ernſt Liebermann, und fait noch ſchöner als dieſes Halbjahres die Ferien fallen, teilen wi 


zen Heinrich am ſpaniſchen Hofe ein neues 
Zeichen der „demonſtratloen“ Politik des deut⸗ 
ſchen Kaiſers und einen Beweis dafür, daß 
i chland danach trachte, Spanien in ſeinen 
politiſchen „Bannkreis“ zu bringen. Ehe das 
8 genannte Pariſer Blatt derartige Behauptun⸗ 
gen aufſtellt, ſollte es ſich Gewißheit über die 
55 rage verſchaffen, von welcher Seite die 
1 Initiative zu jenem Beſuche ausgegangen iſt. 
we; — Der Entwurf eines Erlaſſes des Mi⸗ 
r niſters der öffentlichen Arbeiten über das Ver⸗ 
dingungsweſen iſt verſchiedenen wirtſchaft⸗ 
lichen Korporationen zur Begutachtung zuge⸗ Er 
ſtellt worden. Auch in Handelskreiſen wird 
der Entwurf im Allgemeinen günſtig beurteilt, 
verſchiedene Handelskammern haben ſich dahin 
ausgeſprochen, daß er gegenüber den jetzigen 
Beſtimmungen manche Verbeſſerung enthalte. 
Jedoch werden auch mehrere Ausſtellungen 
daran gemacht. So wird gewünſcht, daß die 
nach Beginn des Termins eingehenden Ange⸗ 
bote, die nach dem Regierungsentwurf unter 
Einhaltung beſtimmter Formalitäten berück⸗ 
ſichtigt werden ſollen, überhaupt nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. Ferner wird verlangt, daß 
nicht bloß die Handwerkskammern über die 


2 * ‚ct 2 rift 
durch und wurden die Inſaſſen hinausgeſchleu⸗leiters, ferner Wau altenen Pfingſtfkiszen, ausgebreitete Gewitter bei verhältnismäßig gerin 


findende Kreis⸗Kriegerverbandsfeſt. — Wie — wahrlich, wir wünſchen, daß „Welt und in den letzten Tagen. Im ganzen kann der Mo⸗ 
uns aus Greifenberg geſchrieben wird, immer weitere Kreiſe erobere, damit es nat mit Ausnahme der erſten Tage als ziemlich 
hat die Landbank in Berlin das ſchöne Ritter. m erder 
gut Broitz von den Zander'ſchen Erben für Verlage von Mar Kielmann, im allgemeinen verhältnismäßig trocken, Gewitter 
850 000 Mark angekauft, um dasſelbe zu par- Stuttgart, erſcheint ſeit Januar d. Is. eine treten in der erſten Woche, daun in der Mitte 
zellieren. Broitz iſt eines der ſchönſten Güter neue monatliche Zeitſchrift Glauben un dſund am Ende des Monats auf. Die Temperatur 


Fürſten wird in Marine⸗ und diplomatiſchen 
Kreiſen als etwas ganz Ungewöhnliches be⸗ 
trachtet und der Beſuch in Kiel als ein diplo⸗ 
matiſcher Triumph des Freiherrn Speck vom 
Sternburg aufgefaßt. Das Panzerſchiff „Ala⸗ 


Kreuzfahrt nach den Azoren beitimms find. Chauſſee nach Bahnſtation und Poſt. 
Der Katſer hatte vor einiger Zeit nichtamtlich nie 
von dem beabſichtigten Beſuch in Kiel Kennt] 


nis erhalten und perſönlich die Anordnungen ; J.. 0 
— Petersdorf im Rieſengeb. erfreut ſchem Gebiet mehrfach betätigt hat, bringen durch feine langjährige Tätigkeit am „Vulkau“ in 


ö re ir den Empfang getroffen, Wie in Waſhing⸗ b 
5 Leiſtungsfähigkeit nicht hinreichend bekannter 2 een e 15 werden die Amerl⸗ ſich infolge ſeiner ſehr geſchützten, idylliſchen unter „Abhandlungen aus verſchiedenen Ge⸗ 
Anternehmer befragt werden, ſondern auch die kaner da ſie im beſonderen Auftrag des Prä- und bequemen Lage als Mittelpunkt afl. bieten“ ſehr intereſſante Artikel, u. a. „Die Stape 
Vugune ek daß die denten kommen, als Ehrengäste aufge- reicher Partien in Rübezahls Bergen einer Lerechtiqung der Enttwidelungslehre‘, „ber erden Z. Klaſſe verlieben 

7 . — N immer mehr zunehmenden Beliebtheit in den berechtigte Kern des Spiritismus“, und zeigen * Vormittag 11 Uhr e m klei⸗ 
. eil - a ENT ? 5 W ar S riſchle Seiten g der Turn die Sektions⸗ 
I ante tunlichſt unmittelbar von den Praduzen⸗“ . eee NG B. t in Wir wünſchen der neuen Zuſchrift, die bereits Ver fammlung 285 Nord ö ſt 11 —.— 
. ten zu 1 ind, ſoweit dies ohne Schädi⸗ Ausland. den letzten Jahren fehr viel geſchehen, um den über 1500 feſte Abonnenten zählt, die weiteſte Vaugewerks ⸗Bern fsgeuoſſenſchaft 
. una 1 lache weine Wie in Brüſſel verlautet, wird König Sommergäften den Aufenthalt immer ange: Verbreitung. „ Stettin Ill ſtatt, zu welcher 70 Mitglieder 
ern 7 Leopold fi, demnächſt perſönlich nach London nehmer zu machen. Ueber all das orientiert Rachklänge zum Burenkrieg find es, mit 1690 Stimmen erſchienen waren. Die Vers 
Hi: Be; schließung des Handels ausführbar iſt. In begeben, um mit den engliſchen Staatsmän⸗ in beſter Weile eine von dem R. G. B. heraus⸗ welche ein im Verlage von Caeſar Schmidt⸗ ſammlung wurde von dem Vorſitzenden, Maurer⸗ 
Diieſer Beziehung wird ein freier Wettbewerb in nern die Kongafrage zu besprechen. gegobene Btoſchüre, welche nebſt neueſtem Zürich erichienenes Buch Mit den Buren meister Albrecht Müller: Stettin mit einem 
Auſpruch genommen Von anderer Seite wird] wie aus Paris geſchrieben wird, iſt sh is 8 gen Albion“ von Ernſt Freiherr von Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnet. Na 
Aameutlich die letztere Forderung berämpft. Loubets Beſuch beim Papfte nunmehr feft- 
1 Jedenfalls iſt der Behörde ſchon jetzt ein. a 


ſtehend. Der Vatikan geſteht zu, daß Loubet 


marke ſönliche Erlebniſſe, welche der Verfaſſer ſchil⸗ zunächſt den Verwaltungsbericht für das abgelau⸗ 


N reiches Material in der Verdingungsfrage zu- she ar gern zugefandt wird, welche im herrlichen dert, dieselben find ſehr intereſſant geſchrieben 5 en 
Fi er 5 eh ſt den Quirinal und erit dann den Bapit!’ o E wollen. . 90 nd 1 ant geſch fene Verwaltungsjahr 1902 vor. Demſelben ent⸗ 
gegangen. Nach Sichtung und Bearbeitung beſucht, letzteres geſchieht jedoch von der fran⸗ we Reh Dan: we die Kur- und auch für größere Knaben verſtändlich. nehmen wir folgende Hauptzahlen: Der Mitglie⸗ 


desſelben wird an die Feſtſtellung einer neuen 
il Drdnung des Verdingungsweſens herangetre⸗ 
titten werden. 
. — Bei ſchönem Wetter erſchien geſtern 
8 abend bald nach 6 Uhr der Kaiſer im Baracken⸗ 
lager beim Truppenübungsplatz Döberitz. Im 
11852 Lager, das mit Ehrenpforten und Flaggen 
dekoriert war, lag die 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade, Kavallerie und Artillerie des Garde⸗ 
korps find bereits in umliegen Ortſchaften ein⸗ 
quartiert. Der Kaiſer, begleitet vom Flügel⸗ 
adjutanten Major von Friedeburg kam von 
5 Potsdam im Dogcart, das er ſelbſt kutſchierte. 
Maik Der kommandierende General des Gardekorpe Seite ſind bedeutende! rluſte zu verzeichnen. 


zöfiſchen Botſchaft beim Vatikan aus, woſelbſt 
der Präſident das Frühſtück einnimmt. Der 
Zeitpunkt für Loubets Rom⸗Reiſe iſt noch un: 
beſtimmt. — Die franzöſiſche Regierung be- 
ſchloß, daß der Finanzminiſter die neue Vor⸗ 
lage über die Einkommenſteuer getrennt von 
dem Budget für 1904, doch gleichzeitig mit 
dieſem einbringen ſoll. 

In London traf geſtern nacht eine 
Depeſche ein, welche über einen Sieg der eng- 
liſchen Truppen gegen den Emir von Sokoto 
berichtet. Die Engländer vertrieben den Feind 
nach langem, blutigen Kampf. Auf engliſcher 


ie 125 Noz 300 f Geſetz und Recht bleiben dem Laien nur derbeſtand wies am Jahresſchluſſe 3243 Betriebe 
W ne pr N er zu oft unbekannt, denn es iſt denſelben nicht mit 24942 e auf. Löhne 
borflsergehen den Wife möglich, die große Menge der Göeſetzbücherfſind nachgewieſen 16 573 279 Mark. Selbſwer⸗ 
—— . ** durchzuſtudieren. Aber jeder Staatsbürger ſicherer waren 1946 regiſtriert mit einem Jahres⸗ 

75 a 1 Lit 6 5 mit . Zen — ee joll| arbeitsverdienſt von 942 467 Mark. * 
Ku und Literatur nr zur Nichtſchnur ſeines Handelns dienen. kamen zur Bearbeitung 1157. Renten und Ent⸗ 
Di „= e M € a 2 Gert Beſonders ſoll ein Jeder unterrichtet ſein über ſchädigungen wurden im Jahre 1902 bei der Sek⸗ 
i e Pix N ar 00 N ee = 1 5 4 Ml.) die rechtlichen Verhältniſſe, die im täglichen tion 350 656,39 Mark, bei der Genoſſenſchaft 
Hermann ei — r. Eh 8 Pr 4 * Verkehr vorkommen, und dazu hilft ein Werk, 2764 326,63 gezahlt. Rentenempfäuger waren 
Fee en N dürfte ei ſele & — dr. welches unter dem Titel „Geſetz und 1544 vorhanden. Die Verwaltungskoſten beliefen 
München 2 ürfte ſich viele malt 188 18. Aecht“ als volkstümliche Zeitschrift für ſſch auf 36 845.62 Mark, jo daß an deut pro 
werben. Es At 1 — 15 ens. Rechtskunde im Verlag non Alfred Langewort 1902 bewilligten Etat von 38 000 Mark 1154,38 
wahr gezeichneten — ere un — enen in Breslau 8 (4 Mark jährlich) herausgegeben Mark erſpart wurden. Der Geſchäftsgang machte 
* ier die Titelheldin W großes In er in ird und monatlich 2 Mal erſcheint. Die uns die Erledigung von 58546. Schriftſtücken erfor⸗ 
General von Keſſel war dem Kaiſer ein Stück In Petersburch fand geſtern abend ihren wechſelnden del ensſchickſalen erregt. vorliegenden 12 erſten Hefte des laufenden derlich. Der Rechnungsabſchluß wurde nach dem 
Bees entgegengeritten. am Eingang zum zur Einleitung der Zweihundertiahrfeier fz, Jr pki che Uftungſtenk, ruft und 4. Jahrganges deröffentlichen eine große Zahl Antrage de! Revifions-Ronmilfion genehmigt und 
Lager war der Kommandant desſelben und aer inleitung „Der Zwafhundertjahrfeier jede Seite des Pfingſtfeſtes von Welt und lehrreicher Abhandlungen, die in volkstüm⸗ de Borftande Eutlaftun erteilt 8 ee 
der Landrat des Kreiſes zum Empfange er- bekersburge cine Foinde im Rathaus ſtatt, zu Haus“ (Nr. 22) zu, daß wir allen, die eine lichem Stile gehalten, den gewählten Gegen⸗ 5 N > ae 
— — ſchienen. Im Lager bildeten die Mannſchaft welcher ungefähr 800 Perſonen geladen waren. feiertägliche Lektüre und dem „lieblichen Feſt“ ſtand erſck öpfend beh nd as 1d jomit von 
her Brigade Spalier Der Kuiſer ſpeiſte beim Der große Ratssaal war durch Girlanden und angepaßte Bilder lieben, wärm emmfehlen hem p artiſch W 148 ſind "Es joe 
Be Sig gave Spalier. Der Kaiſer ſpeiſte beim Blumen prachtvoll dekoriert. Der Miniſter möchten. „Da „Welt und Haus“ auf die ſo⸗Hahem ugktiſchen gerte find... EB ſeien nur 
Ma izierkorps der 2. Garde Infanterie-Brigade des J Plehwe toaſtet f den f * " „und Daus . einige Themata herausgegriffen: „Zeugen⸗ 
im Kaſino des Lagers. Später führten ſamt⸗ es Innern von Plehwe oaſte e auf den Zaren, genannten „aktuellen“ Bilder faft allein von gebühren“ — „Der Beweis im Zivil- und 
fiche Mute . des G 1 ni worauf die Mufik die Nationalhymne into⸗ all unſern illuſtrierten Unterhaltungsblättern St ce pe des S 8 
R 0 apellen des Gardekorps unter Lei. nierte. Der Oberbürgermeiſter von Peters⸗ A - u Strafprozeß „Die Haftung des Staates 
1 tung des Armee⸗Muſikinſpezienten Profeſſor burg Lelj Aden ei ichen An. mutig verzichtet, fo hat es den ganzen Vilder- für ſeine Beamten” — „Vormund und Mün⸗ 
146 Roßb zartes Mufikinſpenenten hrofeſſor burg Leljanow begrüßte in einer herzlichen An- ſchmuck in Heft 22 3. B. derart auf das Pfingſt⸗ d „ Das Recht der ern bah e ee 
ARRoßberg einen großen Zapfenſtreich aus. ſprache die Säfte, unter ihnen den Oberbürger⸗ a el“ e, Das Recht der Eiſenbahnreiſenden 
Merz war für den Kaiſer auf der offenen meiſter Kirſchner aus Berlin, ſowie die Ober⸗ 


feſt zu ſtimmen vermocht, daß nichts uns die Rechnun es ar 

21 1 l de : we 5 g und. Quittung „Die Ver⸗ 
Heide ſüdlich der Hamburger Chauſſee ein Zelt hürgermeiſter von Borſch aus München, ort] Etliche Pfingſtſtimmung ſtört vielmehr jede zinſüng bon Geldforderungen“ — „Ungültiges 
SBirichtet. Beim Dunkelwerden rückten die aus, Ainigekern e Oberhürgermeifer ae ee Berner Gelb” — „Die Unterſchrife — „Unpinktlidie 
Muſifkorps im Fackelſchein vom Waldrande von Thorn und Danzig. 5 


0 von Hermann Hirzel, „Morgenlied“, eröffnet Handwerker?“ — „Die Wiederberheiratung“ 
her an und hielten vor dem Zelt, die ſämtlichen 0 5 ie 


22 feierlich den feſtlichen Bilderreigen, Birken als — Nom Zeugnisverwe 8 
FJTianitſcharen dieſem gerade gegenüber. Jum r | : worin reihe 1 e u 
A ‚Rortrag gelangten u. a. dor Moliwiter- und Provinzielle Umſchan. dora ix ee ya, 
720 fers“ — „Das Briefgeheimnis — das Tele⸗ 


Wiederwahl des Vorſitzenden Maurermeiſters Albr. 
Müller⸗Stettin auf 4 Jahre. Zu Vorſtandsmit⸗ 
gliedern wurden ferner gewählt die Herren: Zim⸗ 
mermeiſter Löſewitz⸗Stektiu el. Vorſitzender), 
Maurermeiſter J. Dehmlow⸗Sktalſund, Maler⸗ 
meiſter A. Klein⸗Stettin, Zivilingenieur R. Schrei⸗ 
ber⸗Neuſtettiu, Zimmermeiſter W. Prielipp⸗Star⸗ 
gard, Mauretmeifter C. Kelm⸗Stettin. Zu Erſatz⸗ 
nennen die Herren: Baumeiſter F. Milech⸗Kol⸗ 
berg, Zimmermeiſter H. Schmidt⸗Stettin, Mauxrer⸗ 
meiſter F. Wandt⸗(Freifswald, Maurermeiſter A. 


Stettin, Maurer⸗ und Zimmermeſſtee G. ee 
Ratzebuhr, Maurermeiſter W. Utech⸗Belgard. Zu 
Delegierten für die nn 
he; ein f wurden neu⸗ bezw. wiedergewählt die Herren: 
Anſprüche hat der Empfänger fehlerhafter] Zimmermeſſter A. Löfetwig - Steitin, Klempner⸗ 
Ware? — „Das Schaufenſter im Rechtsver- meiſter A. Caeſ. Schmidt ⸗ Stettin, Maurer⸗ und 
2 „Die Veräußerung und Belaſtung Zimmermeiſter C. Martens⸗Richtenberg, Zwil⸗ 
von Grundſtücken“ u. v. a. — Jedes Heft ent- ingenieur R. Schreiber⸗Neuſtettin, Maurermeiſter 
hält außerdem noch die ſtändigen Rubriken] R. Baermann - Greifenhagen. Zu Erſatzmäunern 
„Juriſtiſche Winke“ und „Wichtige Entſcheidun⸗ die Herren: Maurermeiſter O. Wodtke ⸗ Stettin, 
gen“, ſowie einen anerkannt gut geleiteten Baugewerksmeiſter M. Heinrichs⸗Wolgaſt, Maurer⸗ 
„Juriſtiſchen Briefkaſten“, der den Abonnen⸗ und Zimmermeiſter O. Heuer⸗Tribſees, Maurer⸗ 
ten des Blattes gegen eine ganz geringe Ge- und Jümmermeiſter J. Platzer ⸗ Kolberg. In de 
bühr zur Verfügung ſteht. Ein Probeheft Kommiſſion für die Prüfung der Jahresrechnung. 
ſamt Proſpekt dieſer empfehlenswerten volks⸗ wurden die Herren Töpfermeiſter Köpernick⸗ Stettin, 


6. , , ß , ̃ Däbemer Sein, Sebi 
2 tz 0 8 2 


des Regenwetters. Prinz Heinrich fuhr 7 Uhr Rektor Ahlwardt bereiſt fortgeſetzt den Wahl- „Pfingſtreiter“ uſw. folgen, und ſo jubelt in 5 il ; 
N. Abends ab; vom Hof und den Regierungs- kreis Neuſtettin, aber er ſcheint dabei in Geld. — Ache a und Haug“ alles, RER eier Doppelkarte zur Ver⸗ genieur Sinion, Steinſetzmeiſter Rob. Ladwig⸗ 
pehörden wurde er mit denselben Ehren verab⸗ verlegenheit gekommen zu ſein, denn er erläßt bis auf die vielen feinen Leiſten und heiteren ? 2 Stettin, — 8 5 Reuſch - Stettin gewählt. 
ſchiedet, wie er bei der Ankunft empfangen wiederholt folgenden Aufruf: Im Wahlkreiſe Schlußſtücke, uns den ſchönſten Pfingſtgruß BETRETEN TEE ER | I y Sanicha 3 an — Das Jahr 1904 
wurde. Neuſtettin iſt gegen mich ein Kampf entbrannt, zu. Und wie wir uns eben an einer neuen Stettiner Nachrichten wurde — f 5 9 N > Vorſtandes auf 
1 „ Das Geſchwader, das zur Regatta nach der an Hinterhaltigkeit alles übertrifft, was Rubrik, „Unſer Haus“, erfreuen, die alle En. 44 000 un Versa ni zur — — 
iel geht, unternimmt dieſen Beſuch auf Be- ich bisher kennen gelernt habe, die Wahlkoſten! häuslichen Fragen behandeln wird, fällt unſer! Stettin, 29. Mail. Rudolf Falbss der nächſten Sektious⸗Verſammlung wurde Kolberg 


eichte Seitenumrahmung, und „Birken 
Worpswede“, eine hne Liebhaberaufnahne, 
der Lohenfriedberger⸗Marſch von Friedrich Das in Pollnow an der Schlawer 


folgen, und nun ee uns in Aachen 

1 85 2 A - Tone die erſte Kunſtheilage entgegen: „ 
n au 8 = ER Feldlager in Straße belegene Grundſtück des Gutsbefigers Wandern, o 1 du freie Burihenkufft” 
et Nelzen rie keverbeer und er Armecmarſch Fritz Reuter wurde von dem Pfarrer Majunke⸗— nach einer wundervollen neuen Original- 
een Fi rich, Wilhelm IV. Den Schluß Küslin als Bevollmächtigter des biihötlichen zeichnung von Ernſt Liebermann, ein Bild, wie 
I ng 3 zer große Zapfenstreich mit dem Gehet. Stuhls in Breslau für den Preis von 170 000 |es kein paſſenderes zum Wfingſtfeſte geben 
Daene ſeg verbrachte die Nacht in einem be Mark angekauft, Schon vor einigen Jahren kann. Nun im Tert wieder Birkenmotive und 
Fpbelden aral lasen in der Nühe des Hafen. Ang ein etiva ſieben Morgen grober, an der dazwischen ein fröhlicher Ninderreigen, dann 
pbeidenberges bei Dallgow: s Schlawer Chauſſee belegener Ackerplan des⸗ eine Photographie aus Deutſchlands Süden 
5 — Geftern früh 7 Uhr begaben ſich Prinz |jelben Veſitzers durch Kauf in Beſitz des biſchöf⸗[„Droben ſteht die Kapelle ..“ (die Wurmlin⸗ 
Ha Seinrich, König Alfons und der Prinz von lichen Stuhles über. ie verlautet, ſoll auf ger Kapelle); und „Hurrah!“ möchte man jetzt 
Alſturien mit glänzendem Gefolge von Madrid dieſem Ackerplan eine katholiſche Kirche erbaut mitrufen, wie man die „Ritter der Landſtraße“, 
8 dem Truppenübungsplatz bei Cara- werden. — In Zinnowitz beging geſtern zwei luſtige Handwerksburſchen, ſingend in der 
. Hanchal wo fie die Parade über die Truppen das Schuhmachermeiſter Heinrich Müller'ſche herrlichen Landſchaft marſchieren ſieht. „Fröh⸗ 
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etter⸗Kalender für das zweite Halbjah - | 
iſt jetzt im Verlage von 


bama“ gehört zu den Schiffen, die zu der des Kreiſes, hat ſehr viel ſchönen Boden, volkstümliche Blätter zur Ver- iſt ſehr ſchwankend, in der erſten Hälfte meiſt 


hnun ichnis denjeni n Rück- Je 2 . r ch 
! e den ae 808 . . Wrangel (Pr. 1.20 Mk.) bringt. Es find per- Eintritt in die Tagesordnung trug. der Vorſitende 


genommenen Wahlen ergaben die einſtimmige 
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d. J. ab auf 6½ Jahre. Zu dem Grundſtück 


Herr Landwirk Ehrke von hier ab. 


Kriegsgericht verurteilte den Musketier Ka, 


* 


n Stalaktiten völlig roja getönt, während 
gleich daneben marmorweiße, zinnobergelbe 
und tieſſchwarze en. Und keine diefer Far 
ben verdrängt die andere, ſie ſcheinen alle 
durch . zarte Harmonie ver⸗ 
einigt in. 

Rn dem franzöſiſchen Dorfe Thenelles 
bei St. Quentin iſt ein Mädchen namens 
Marguerite Boyenval, das viele Jahre hin⸗ 
durch in todesähnlichem Schlafe gelegen hatte, 
kurz vor ihrem Tode zu vollem Bewußtſein ge⸗ 
langt. Das 42jährige Mädchen gab kurz vor 
ihrem Hinſcheiden u deutlich vernehmbare 
Antworten die erſten Aeußerungen nam über 
20jähriger Lethargie. Die Familie widerſetzt 
ſich der Sektion. Die Totenſchau nahm der 
Hausarzt Charlier vor, der zugleich Gerichts- 
arzt iſt. 

— Der Stadtrat in Wien verhandelte 
kürzlich über ein Angebot des Zirkus Schu⸗ 
mann. Dieſer beabſichtigt auf einem ſtädti⸗ 
chen Terrain dem ſogenannten Bürgerhoſpitak 
gelände, einen großen Zirkus zu errichten. Das 
Terrain iſt 4076 Quadratmeter groß und ſollte 
auf zehn Jahre abgetreten werden. Als Pacht⸗ 
ſumme wurden geboten 8000 Kronen im erſten 
Jahr, ſteigend bis 16000 Kronen pro Jahr, 
oder für die zehn Jahre zuſammen 110 000 
Kronen. Nach längerer Beratung nahm der 
Wiener Stadtrat dieſes Angebot an. Es wer 
den alſo in Zukunft an der Donau die zirken⸗ 
ſiſchen Künſte ſowohl von Buſch als von Schu⸗ 
mann vertreten werden. 

Kattowitz, 28. Mai. Nach einer 

oßen Anzahl Gepäckräubereien auf der 

iſenbahnſtrecke Wien — Krakau wurde am 21. 
Mai auch das Gepäck der Gräfin Skarzynska 
um Pretioſen im Werte von 60 000 Kr. beſtoh⸗ 
len. Als Dieb wurde ſpäter der Bahnkonduk⸗ 
teur Schaftef und 14 Eiſenbahnbeamte als 
Helfershelſer verhaftet. 8 

Erfurt, W. Mai. Ein eigenartiges 
Jubiläum feierte am Sonntag der Kellner 
einer hier in der Löbenflur belegenen Garten 
wirtſchaft. Seine Frau ſchenkte ihm das fünf⸗ 
undzwanzigſte Kind, einen ſtrammen Jungen. 
Von den 25 Kindern leben 5 Mädchen und 
8 Jungen. 

Paris, 27. Mai. Ein fſurchtbares 
Brandunglück ereignete ſich, wie bereits kurz 
mitgeteilt, am Montag abend während eines 
Grotte, deren Beſuch vorläufig nicht ohne Hochzeitsfeſtes auf der Zitadelle von Arras. wo 
Schwierigkeiten möglich iſt, folgendermaßen: ein Offizier der Adminiſtration, Salome, ſeine 
Gewaltig weitet ſich die Grotte, die ihr Licht Tochter verheiratete. Ein großer Bodenraum 
von unten empfängt. Män kann wohl 100 war für die Gelegenheit in einen Feſtſaal ver⸗ 
Meter eben fortſchreiten, dann ſteigt ſie lang⸗ wandelt und mit Stoffdraperien, Girlanden 
ſam nach oben, etwa 200 Meter weit. Die und bunten Papierlaternen geſchmückt wor. 
größte Breite beträgt 50 Meter, die größte den. Mitten in das Jeſtmahl hinein tönte 
Höhe 80— 100 Meter. Wo man hinblickt, bietet plötzlich der Ruf „Feuer!“ und im Nu ſtand 
ſich ein anderes, von der Natur in Stein ge. der ganze Raumr in Flammen. Die geängſtig⸗ 
meißeltes Bild. Hier fliegt aus der blauen ten Gäſte etwa 45 an der Zahl, drängten der 
Decke eine Schar ſchneeweißer, ſpitzſchnäbliger, einzigen Treppe zu, aber auch hier brannte es 
langhälſiger Reiher, die auf den Köpfen grüne bereits lichterloh. Die Herren derſuchten nun, 
Kränchen von Venushaar tragen. Dort ſteht die Damen durch die Fenſter über die Dächer 
eine Gruppe mannshoher brauner Pilze, und zu retten, was auch zum großen Teile gelang. 
dahinter fallen weiße, faltige Vorhänge, dort Einige Frauen, darunter auch die Braut, 
liegt auf einem Felsvorſprung ein rieſenhafter, ſprangen zum Fenſter hinaus, wurden aber 
ſchwarz⸗grüner Polyp. Wie die blauen Pfähle, unten von Soldaten aufgefangen. Die meiſten 
lan denen die venetianiſchen Schiffer ihre Gon“ von ihnen haben jedoch Brandwunden davon 
deln binden, ragen hier mächtige, 20 Meter getragen, weil die herabfallenden Fetzen der 
hohe Stalagmiten vom Boden empor, dort brennenden Draperien ihre leichten Toiletten 
ſtehen andere dicht gedrängt zuſammen, wie ſchnell Feuer fangen ließen. Zwei verkohlte 


ob es nicht möglich wäre, zu einer Fahrt 
die Umgegend einen Wagen zu haben. „ 


Herſtellung von Kalkſandſteinen, welches vor 
dem bisher üblichen Verfahren weſentliche Vor⸗ 
züge aufweiſt. Die Herſtellungskoſten kalku⸗ 
lieren ſich für Sand, Kalk, Kohle, Arbeits⸗ 
löhne ꝛc. pro 1000 Mauerſteine im deutſchen 
Normalformat auf ungefähr ſechs Mark, wo⸗ 
für bei Ankauf des Patentrechtes und Zahlung 
der Patentabgabe eine Garantie gegeben wird. 
Nach dieſem neuen Verfahren iſt alſo die Her⸗ 
ſtellung eines ſo ungewöhnlich billigen, vor⸗ 
züglichen Mauerſteines möglich. Der Ver⸗ 
ſteinerungsprozeß dauert hierbei nur etwa 
noch die halbe, bisher erforderlich geweſene 
Zeit; auch läßt ſich jetzt der ſolange faft wert⸗ 
‚loje Wieſen⸗ oder Mergelfalf mit beſtem Er- 
folge verwerten. Man braucht alſo keines⸗ 
wegs Baufachmann zu ſein, um auf Grund des 
eben Geſagten die große Bedeutung dieſer Er⸗ 
findung zu erkennen. 

(— Beim Training tötlich verunglückt iſt 
in Landshut der Meiſterſchaftsfahrer für 
Baiern, Georg Fichtner, aus Vingolfing. Er 
ſtürzte mit dem Rade ſo unglücklich, daß er auf 
der Stelle tot blieb. ae 

L Zu den weltberühmten Grotten der 
Inſel Capri, der von Kopiſch entdeckten 
Blauen, der mächtigen Weißen, der Mithras⸗ 
grotte uſw., it im vergangenen April oberhalb 
der Grotte Bianca eine bisher unbekannte herr⸗ 
liche Tropfſteinhöhle aufgefunden worden, die 
der Entdecker, Maler H. H. Ewers, die „Grotta 
Maraviglioſa“ getauft hat. In der letzten 
Nummer der „Ill. Zig.“ ſchildert Ewers die 


Teilnehmer ſind die di bereits fälligkeit: „Na, was jagt Ihr, wenn ich Euch 
8 a hend. jelbit fahre?!" Dieses Anerdſeten wurde dau. 
gi genannten Eifenbahndirektionen haben die kend angenommen, und bald war der Wagen 
zur Teilnahme an den Surfen bereiten und angeſpaunt. „So, Liebchen, ſetzen Sie ſich nur 
als geeignet in Vorſchlag zu bringenden Be- zu Mir, ſagte Herr X. zur Königin. Die 
amten dem Miniſter bis zum 1. Juli d. J. Königin tat, wie ihr befohlen, während der 
namhaft zu machen Bis jetzt wurden in Baron und die Hofdame auf dem Rückfitz 

berg und Danzig je zwei derartige Kurſe Platz nahmen. Und nun ging's fort. Eine 
abgehalten N ſolche Fahrt dürfte die Königin wohl noch nie 
Im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗ mitgemacht haben, denn Herr X., der keine 
Deputation ſtand heute, Termin an zur Ver⸗ Ahnung hatte, wer feine Nachbarin ſei, er- 
pachtung des Invalidengrundſtücks zählte ihr ſeine beiten Witze und machte Späp- 
an der Falkerwalder Chauſſee dom 1. Oktoberſchen, daß die Reiſegeſellſchaft oft laut auf⸗ 
lachen mußte. Als man ins Gaſthaus zurück⸗ 
kehrte, wurde Herr X. noch intimer; Baron 
van den Berg verlangte raſch die Rechnung, 
weil die Sache anfing, gefährlich zu werden. 
Die Königin nahm aber trotzdem an, als der 
joviale Gaſtwirt ſich erbot, die Herrſchaſten, 
die weit mehr bezahlt hatten, als er verlangte, 
aus Dankbarkeit noch nach der Station Ottig⸗ 
nies zu bringen. Auf dem Bahnhofe nahm 
man fröhlichen Abſchied, und Herr X. fuhr 
nach Hauſe. Als er am nächſten Tage erfuhr; 
daß die Dame, mit der er ſo fidel geſcherzt 
hatte, die Königin⸗Mutter von Holland ge⸗ 
weſen ſei, ſagte er gemütlich: „Für ſo „etwas 
ähnliches“ habe ich ſie bald gehalten! Wer 
ſollte ſonſt auch mehr bezahlen, als man von 
ihm fordert?“ 8 
— Die Sicherheit während der Eiſenbahn⸗ 
fahrt iſt zum großen Teil von einer guten 
Bremsvorrichtung abhängig. Es wird daher 
der Bremsfrage von Seiten der Preußiſchen 
Staatsbahn⸗Verwaltung die größte Aufmerk- 


gehören 42 Morgen Acker und in dem an der 
Chauſſee belegenen Gehäude wird Schankwirt⸗ 
ſchaft betrieben. Die ſumme betrug bis⸗ 
er 1200 Mark, heute wurden jedoch bis zu 

Mark geboten. Das Höchſtgebot gab 


* Bei dem Eintritt wärmeren Wetters — 
hoffentlich hält es an — wird allgemein ein 
Flußbad als Wohltat empfunden und gerade 
recht kommt daher die Ankündigung der zu 
Pfingſten bevarſtehenden Eröffnung unſerer 
ſtädtiſchen Badeanſtalten: Schwimmer und 
ſolche, die es werden wollen, geben allerdings 
meiſt der Garniſon⸗Schwimmanſtalt 
auf der Silberwieſe den Vorzug, da dieſelbe 
größere Bequemlichkeit hinſichtlich der Einrich⸗ 
tung bietet. Auf den die beiden Schwimm⸗ 
baus umgebenden Holzflößen kann man zu⸗ 
gleich die ſchönſten Luft- und Sonnenbäder 
nehmen, ohne N der Kurtaxe. Neuer: 
2 38 eine — 1 worden, 
um den ſtärkenden Einfluß des Schwimm 3 1 2 0 5 
bades nötigenfalls in — — aus- ſem Gebiete eingehend geprüft. So wird, wie 
drücken zu men! Was übrigens die „Stär⸗ wir hören, auch eine elektriſche Steuerung der 
kung“ anlangt, ſo ſorgt dafür nebenbei noch 
eine re ee wurde a 5 

in Einbruch wurde in in der 855 
Salomon'ſchen n verübt der Bremſe unter allen Umſtänden aus⸗ 
. wurden A es hundert Mark 

riefmarten geſtohlen. Es gelang, den Di 3 5 
in der Perſon eines früheren Angeſtelten = wird. Dieſe Neuerung ſoll ſich ſowohl bei be: 
Geſchäfts zu faſſen 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Das Kriegsgericht in Danzig per⸗ Fahrgeſ 

urteilte den Vizefeldwebel Boldt vom 5, Gre⸗ den Jie zu erhöhen eifrfaſ 1 

nabier-Regiment wegen _militäcifhen Die |pepigt aber, daß auch bie Atehung der Bremfe 

ſtahls und Hehlerei zur Degradation und zu verſtärkt wird. Eine dieſen Zügen dienende 

zwei Monaten a a . neue Bremſe wird ebenfalls zur Zeit einer ein⸗ 
Breslau W. Mai. Das hieſige gehenden Erprobung unterworfen. 

— In den letzten Jahren iſt eine Induſtrie 


hörte ich Waſſertropfen klatſchen. Ich trat auf hervorgezogen, zwei andere Daniten find ihren 
die Stelle zu und fand eine pelt Winden bereits erkegen. Die Zahl der Ver⸗ 
mühle: in rundem Becken ein paar weiße dauer e un ale 
Steine, die während vieler Jahrhunderte der derſelben nd nach nicht außer Gefahr; Dei 
Brieg wegen 7 flucht und Dieb b ne Der del Beute. um Din-|fallenbe fer abge er der einigen hat ſich Geiſtesſtörung eingeſtellt. Die 
einem Jahre und ſechs Monaten Gefängnis, ung as Gegenteil prophezeit haben und der Mitte ſcheint der Boden einen runden grünen Urſache des Brandes iſt nicht mit Sicherheit 
* { 1 der bürgerlichen G Vorgabe das allergrößte Mißtrauen entgegengebracht See zu bilden, den ein ſteinerner Kranz von feſtzuſtellen. Die einen ſagen, eine Petroleum⸗ 
an 0 Perm = ua Aal 555 wurde Es iſt dieſes die Kalkſandſtein. gelben Himmelsſchlüſſeln und rotbraunem lampe ſei explodiert, andere glauben, die 
ebene Brieyung in die zweite Klaſſe des Industrie, d. h. die fabrikmäßige Herſtellung Goldlack umgibt. Dort an der Seite, vor Saaldekorationen haben an einer der Papier- 
andes. von Bauſteinen aus Sand mit einer geringen einem tiefen glühheißen Spalt ſtehen ſonderbare laternen Feuer gefangen. Der niedergebrannte 
Beimiſchung von Kalk. Wie jo oft, bewahr⸗ Gewächſe, blaue Säulen, die wie mit Perlen Flügel der Zitadelle enthielt viele Burenur⸗ 


a a . grüne, die braune Korallenzweige tragen. wurden gerettet. 
— Ueber ein heiteres Abenteuer der wie ſehr auch die Herren Lehmziegelfabrikan⸗ Durchſichtige, waſſerklare Strohhalme Hängen | „ß TREE EHRE 
Königin⸗Witwe Emma von Holland berichtet ten ſich dagegen ſträuben mögen. Es iſt heute hier von der Decke, dort Mechelner Spitzen und e N 1 

ein belgiſches Blatt 1 mit der Ver- unumſtößliche Tatſache: Kalkſandſtein Brüſſeler Kanten. Man preiſt die Grotta Neueſte achrichten. 
fiherung, daß es abſolut wahr iſt: Während ziegel find ein ideales Baumaterial und Azzurra wegen ihrer wundervollen blauen Berlin, 29. Mai. Aus Salonichi 


des Aufenthaltes, den fie jüngſt in Brüſſel den Lehmziegeln in jeder Beziehung überlegen, Farbe, und man tut recht daran; und doch iſt meldet die „Frankf. Ztg.“: Türkiſche Truppen 
nahm, begab ſich die Königin⸗Witwe Emma ſowohl was billige Herſtellungskoſten der ihre Farbe arm im Vergleich zu dem über- forſchten eine bulgarische Bande bei Ynatovo 
auch nach Villers, um die Ruinen der dortigen Steine anbetrifft, als auch in Bezug auf die reichen Farbenſpiel der Grotta Maravigliofa, aus. Letztere flüchteten in die ſchilfbedeckten 


alten Abtei zu beſuchen. Sie war von ihrer Trockenheit und Geſundheit der daraus her- Der türkisblaue Meeresſpiegel wirft am Ein- Sümpfe des Sees von Amatovo; die 
Hofdame und von Baron van den Berg be-jweltellten Häuſer bezw. Wohnungen. Der gang feinen blaugrünen Reffer 1 bei der Veen be g ze 
leitet. Nach der Beſichtigung der Abtei begab ſicherſte Beweis für das eben Goſagte iſt un⸗ Grotta Azzurra auf die Felſen, dann geht die Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Rom be⸗ 
e ſich mit ihrem Gefolge in ein Gaſthaus, zweifelhaft der Umſtand, daß auch die Behör. Farbe in ein zartes Smarggdgrün über, um richtet: Eine offiziöſe Notiz der „Agenzia 

deſſen Beſitzer, Herr X., als drolliger Kauz den bezw. der Militärfiskus dazu übergegan⸗ ſich ſchließlich bis zum tieſſten Azurblau zu Italiana“ teilt mit, alle Nachrichten aus⸗ 


weit und breit bekannt iſt. Nachdem die gen find, Kalkfandſteinziegel bei ihren Bauten vertiefen. An einer Stelle iſt eine Gruppe wärtiger Blätter über die Reiſe des Königs 


1 1 N 2 
A ient Ei f 9% Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
b I n inlad ig 2 ber Heedent Abendmahtsfeier; Beichte 9½ 


auf die „Stelliner Beitung“, | Uhr: Herr Paſtor Schulz.) 
nes || 


riedens-Ki abow): ' 
Herr Bor Dans unr oe — Familien⸗Nachrichten aus anderen Beitungen. 
ach der Predigt Beichte und Abend j Geſtorben: Stellmachermeiſter Augeſt Tegge, 
Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. maß IF 84 J. [Rothemühl]. Kahnſchiffer Wilhelm Dehte, 


f . 8 Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. i d 5 ühl 5 71 J. [Weſtſwinel. Friedrich Toepfer, 75 J. [Stral⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Al woftunmen-Anfialt (Eliſabethſtr. 86): Herr der Verte mr Ar. alten: fund). Rentier Helmuth Stüwe, 76 J. Veelelan N 
ment für den Monat J uni auf die 8 Direktor Erdmann um 10 Uhr. Matthäuskirche (Bredow): Fran Anna Meyer geb. Schmidt, 52 J. [Greifswald]: |: 

Betſaal der Kinderheil⸗ und Diakouiſſenanſtalt. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Frau Ulrike Raaſch geb. Wulff ([Kolbergl. Wwe. 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 
* Die Nedaktion 

der „Stettiner Zeitung“. 


Pe um 10 Uhr. 5 5 

a rgemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr 

Eingang Eliſabethſtraße): Lutherkirche (Züllchow): 1 1 Ha 

en en n (Evang. Ver⸗ Herr Prediger reden um 10 dr 2 — "Tach sen 

Herr Prediger Günther zer 2 Herr Freziger G ei u e N Sonnabend, den 30: Mai: aus hen ig N 

f tiſten⸗Kapell i . \ E 7½ Uhr: Eröffen -V tel 2 
Baptifi pelle 1 00 een a Uhr: Eröffnungs - Vorstellung. 


Herr Prediger Behr um: 0 Uhr Beichte, 5 lier Gotteodtenft ur sein.) Nen: Die Notbrücke: nu: 


Vorm. 11 Uhr Sonmtagsſchule. 
Abendmahl? err Paſtor Hlineferh, Luſtſpiel in 3 Akten von Cresac und Croisset. 


Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


- 2 Abends 7 Uhr Fig u. Jungfrauenſtunde, Scheune: Sonntag, den 31. Mai: Bons ungültig. 
l (Aula des Marienſtiftsginmnaſiums): Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. | 8 
1 liche A löeigen ee b uc: Her Kang e e e er ne | Die Notbrücke: 
ö ag, den 81. Mai (1. Pfingſtfeiertag); 11 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm. Sonntag ſchute Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. Montag: Bons ungültig. 
Fr Schloßkirche: f (Eliſabethſtr. 47, Eing. Wilhelmſtr.). —— 3 Neu! Der Detektiv. ven! 
Herr Paſtor de Vourdeaux um 8% Uhr. Ingendbund für entſchiedenes Chriſteutum: Blaues Kreuz (Trinkerrettung): ö ö 


Herr Konſiſtorialrat Haupt um 10%, Uhr. 


r 8 i tr. 80, 1 Tr.: 
(Math, der Wrebigr Beichte und Abendmahl) Jann naue r 


Nachm. 4 Uhr Werfammlung im Etangeliſchen — Lufpiel in 4 Akten von Gettfe und Leon 
Sonntag 4½ Uhr nachm. 5 75 ngeliſchen | 


Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 


Herr Konſiſtorialrat Graeber um 5 Uhr, Donnerstag 8½ Uhr abends. Herr Paſtor Fabianke. B 7 f ente 
Jakobi Kirche: Fur junge Männer: Clifabethftt. 47, Eingang it a9 Mitgliederberſammlung. = ellev ue-Th . 
err Kaftor = Te ar 4 Uhr. un tr. : :.. I Pl | ya rn It Wiener Blut 
err Bajtor inmetz um r. i Sonntag 5 { ligiöſe Ri N 7 . 9 
e eee eben Stardesamllighe Nachicten. fe bet; Die Ehre 
or Lic. Dr. Lülmann = 1 net z N 8 
Bupenhagens@emeinde (Evang, Vereinshaus): Nachm. 2 fihr alader ent 3 Stettin, den 28. Wai 1908. Novität! Premiere! 


Abends 8 Uhr b ker Stadt⸗ 
miſſionar Eee ee 
heim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


8 Sonntag 7½: 1: 1 0 
Geburten: ülti Der Scha 
Ein Sohn: dem Leichenbeſtatter Pega, Landes⸗ r 0 liebe b. | 
Seemanus 
Herr Paſtor Hübner um 10 Ühr. 


verſicherungs⸗Regi r Lüdecke, A Montag 3½: : 4 1 
Bolton et ee d Kleine rege. Krieg im Frieden. 
Meier, Arbeiter Tillot, Arbeiter Lafin, Telegraphen⸗ Montag 7½: ! Der liebe Sch atz 
Aſſiſtenten Sieg, Schloſſer Jahnke, Zuſchneider Belz, Bons ungültig. + 
Schloſſer Anderſen, Handlungsreiſenden Wollenberg. Dienstag 7½: N Wiener Blut 


Eine Tochter: dem Arbeiter Kamp, Buchhalter Bons gültig. 
Schiffer, Korkenfabrikanten Düker, Eiſenbahnportier 


F en um 10 Uhr. 
(Rat) Dee gt Sele te und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fri —. ir rinderbottesdienſh 
oa X. de: 
Militär - Gottesbienft, 10 ue — Exerzierhauſe Herr Prediger Braun um 2 (So 
Her untagsſchule). 
pferrer Gi 1 Herr klltäruber⸗ RR Salem intagsſchule) 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt. derr Paſtor Kopp 3 


b \ mien: 
Plicainie eee 5 Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


\ 


ſilberne Orgelpfeifen. Im Hintergrunde Frauenleichen wurden unter den Trümmern 


8 —ů— Heitet ſich auch hier der Grundſat, daß das beſetzt ind. Weit ind aber die Archive und militäriſche Schriftſtücke 
Vermiſchte Nachrichten. Gute ſich unter allen inftänden Bahn beit 985 ae ee e RI: + =. Vetrede gezahlt in mn: 


Nach der Predigt Beichte und‘ Abendmahl.) a Müller geb. Weitenfampf, 00 J. [Stralfund]. |, 


nach Paris und London und die Romreife 
Loubets find verfrüht oder ungenau. 4 

In Samobor bei Agram erſtürmte, wie 
die „Voſſ. Ztg.“ aus Peſt meldet, ein Bauern. 
haufe das Jagdſchloß des Grafen n, 
demolierte die Einrichtung und hauſte im In⸗ 
nern des Schloſſes geradezu vandaliſch. 

Wien, 29. Mai. Wie aus Sofia nach 
hier eingelangten Meldungen verlautet, wur⸗ 
den zur Sicherung des Fürſten Ferdinand be⸗ 
ſondere Maßregeln getroffen. Die Zahl der 
Geheimpoliziſten wurde mehr als verdappelt 
und die Palaiswachen, wie überhaupt die Kon⸗ 
trolle über Macedonien bedeutend verſchärft. 
Man hegt in der Umgebung des Fürſten Be⸗ 
fürchtungen, da der Fürft von den macedoni⸗ 
ſchen Emigranten Drohbriefe erhielt, in denen 
Attentate auf ſein Leben vorausgeſagt werden. 

Fiume, 29. Mai. Der ungariſche 
Dampfer „Dina“ iſt nachts bei Rovigno mit 
dem italieniſchen Handelsſchiff „Monte 
Chriſto“ zufammengeſtoßen. Letzteres iſt, 
nachdem die Mannſchaft gerettet war, geſunken, 
während der „Dina“ ſtarke Beſchädigungen 
erlitt. 

Großwardein, 29. Mai. Ein furcht⸗ 
bares Gewitter mit Hagelſchlag bat im Biharer 
Komitat immenſen Schaden angerichtet. 

Roms, 29. Mai. In der Univerſität fan- 
den geſtern antiöſterreichiſche Proteſtkund⸗ 
gebungen wegen der Vorfälle in Jansbruck 
Has. Mehrere Profeſſoren hielten Anſprachen. 

London, 29. Mai. Geſtern gingen hier 
ſchwere Gewitter im Themſe⸗Tal nieder; das 
Lager der Neomanry hat ſtark gelitten, zahl⸗ 
reiche Zelte wurden vom Sturme weggeweht. 
Im königlichen Gutshofe von Windſor ſchlu 
der Blitz ein und tötete mehrere wertvolle 
Stück Vieh. 

Konſtantinopel, 29. Maj. Der 
ehemalige bulgariſche Miniſter Natchewitſch 
iſt hier eingetroffen und wird in den nächſten 
Tagen vom Großvezier und ſpäter vom Sultan 
empfangen werden. 

Betrunkene türkiſche Marineſoldaten, mit 
Säbeln und Revolvern bewaffnet, verübten in 
Pera große Straßenerzeſſe. Sie verſuchten in 
Privathäuſer einzudringen und ſchlugen, als 
ihnen dies nicht gelang, die Fenſter der Häuſer 
ein und feuerten ihre Revolver auf die 
Straßenpaſſanten ab. Die Polizei ſchritt, wie 
immer, viel zu ſpät ein. 

Peking, 29. Mai. Die Lage in der 
Mandſchurei iſt unverändert, Rußland legt 
eine große Tätigkeit an den Tag, um ſich auf 
alle Eventualitäten vorzubereiten. So hat die 
ruſſiſche Regierung u. a. 250000 Tonnen Koh⸗ 
len beſtellt. Zahlreiche Dampfer verladen in 
Port Arthur Lebensmittel und Munition. Die 
diplomatiſchen Vertreter von Deutſchland und 
Oeſterreich werden heute erwartet, der ruſſiſche 
Geſandte ſoll morgen eintreffen. 

Ceuta, 29. Mai. Der Bruder des 
Sultans von Marokko ſoll, wie hier verlautet, 
vergiftet worden ſein. 


Grieder- Seiden 


Hochaparte Nenbelten in Louisine obinde, Rays Peokin 

Loni, Molves. à jour, wundervolle Faulards von 

95 Pf. an, porto- und zoufrei. Billigſte Preiſe, unüber⸗ 
troffene Auswahl beim b 


Seiden-Grieder 


- ZBERICH (Schweiz) B11 Muſter frauko. 


ne» * 
Börſen⸗Berichte. ( 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 

ſchaſtskammer für Pommern. 
Am 29. Mai 1903 wurde für inländiſches 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 133,00, Weizen 163,00 bis 164,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen vam 28. Mai. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) „Roggen 
133,00 bis —,.—. Weizen 163,09 bis —.— 
Gerſte —, bis —— Haſer 140,00 bis 


E Platz Danzig. Roggen 128,0) bis —.— 
Weizen 167,00 bis —.—, Gerſte 125,00 bis 
126,00, Hafer 125,00 bis 126,00. 


Weltmarktpreife. 

Es wurden am 28. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 5 
Newyork. Roggen 140,00, Weizen 170,00, 
Liverpool. Weizen 176,25. 

Odeſſa. Roggen 139,25, Weizen 164 50; 

Riga. Roggen 149,25, Welzen 174 50 


Magdeburg, 28. Mai. Roh zu ker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter ui twreiſe Trauſit o 
fob Hamburg. Per Mai 16,60 G., 16,70 B., per Juni 
16,60 G., 16,70 B., per Juli 16,70 G., 16,80 B., 
per Auguſt 16,95 G., 17,00 B., per Oktober⸗ 


Dezember 18,00 G., 18,05 B., per Jaunar⸗ 


März 18,30 G., 18,35 B. Stiumnug behauptet. 
f Bremen, 28. Mai. Börſen⸗Schlutz⸗ Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkius 
45,25. Doppel ⸗ Eimer 46,00. Schwimmend 


April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 


Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig 


Vorausſichtliches Weiter 
ür Sannabend, den 30. Mai 1003. 
arm und heiter, ſpäter leichter Wolkenzug. 


Apollo Theater 


Sonntag, den 31. Mai 1903: 
Unter Anweſenheit des Verfaſſers Siegfried Philippi 


1 
! 


und 
perſönlicher Leitung des Komponiſten Anton Aich. 


Poſſen⸗Novität! 


(Aula Otto⸗Schule): N N (Abendmahl.) Wegner, 2 eſellen Pachaly, Arbeiter Krohm, > T * 8 8 
r Prediger Stephani um 10½ Uhr. > ichte: ſtor] Arbeiter Bi dk, Arbeit Wendlandt, 4 5 
e Be SE ana egg we v ur Bis! Fer ke t e Same ak ale Café Kaiserkrone, |} EIN Sonntag in Podejuch. 
Sonnabend . derr N Be ER nn — 8 eltern e er Aufgebote: — 1 1 3 4 2 Poſſe mit Geſang in 2 Bildern. 
We wur; Stengel f b — 18 we berwiehe 1 . erg 110 e en 2 Sehenswürdigkeit Steltins. = | k | 
erin f =. i Paſtor ; ; S i . * i 
nach ‚ber Prebi 3 — 5 enbinsö) 8 (Nach der Previn Bei e und Abendmahl.) Frl. u —.— mit Fer eh mann, Während der u gſt⸗Jeiertage ſowie täglich Apollo-Theater. 
nr: u r noergelicsßlenft- Herr Sup.] Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienit: Eheſchlieſunge u: Concert N i 2 
Herr Prediger an k Iberr Prediger Kienaft um 5 Uhr. Opernfänger Sehen mit 50 Scholz; Arbeiter — N 1 (Boek-Brauerel). 
rg um ar, = = Egg . a f Sale 5 . unge; Fleiſchermeiſter Zenter mit des änitle Sadat 1 Bei günſti 1 Witterung im Garten. 2 5 
Herr Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. 8 17 der * *. = rl. N ‘ 2 2 2 a: 5 * f | 2 ; ivil. i 
(ach der Predigt Veichte und Abendmahl) Herr 2 Gauger um 8 Uh. EI Tochter des Seer Rriente; Tochter des Künſt 22 r 1 Schwank in 1 Att von Guſtav Kadelburg. 
derr Paſtor Kopp unt 8 Uhr. 3 | r 8 Webeiters Bolgt ; Tischler Rezlaff; Steuerauffeber l... Dir.: Boden. 4 5 N 
Kreuſel; Tochter bes rbeſters Uri; Co Bes Anfang 4 und 8½ uhr. Eintritt frei! 


Here Prediger Jahnke um 10 


N 
D 


e e ie o ee d Abendmahl) ai er Senn des Raffenerd Sch 


d * — * 0 a 
E e 0 ee 


* 


. N Fi, . 7 7 N 


3 N 


— ne 


3 


SET TEZB EZ u 


| 2 y 1 “2 
Stropp & Vogler, 
Königsplatz A. 
empfehlen folgende Artikel zu ſehr billigen Preiſen: 
Normalhemden für Herren, doppelte Bruſt, Stck. 1,10, 1,25, 1,40, 
Normalhemden für Herren, pa. Qualität, Stck. 1,75, 2,25, 
Normal⸗Herren⸗Beinkleider, Vigogne, Paar 1,25, 1,50, 1,75. 
Normal⸗Herren⸗Unterjacken, Vigogne, Stck. 50, 1.00. 
Normal⸗Damen⸗Jacken, Vigogne, pa., Stck. 80, 90, 1,00. 


Bonderzüge 
an Sonn⸗ u. Feiertagen. 
Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9%, 11286 Vorm.; 100, 
226, 440, 622, 726, 835, 981 und 102 Nachm. 


Abfahrt von Podejuch: 10% Vorm., 1205 Mitt., 
202, 31, 550, 63, 18, 900, 958, 1052 Nachm. 


Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 90, 950 Vorm., 202, 248, 
430, 700, 732, 75, 88 und 940 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: 92, 10% Vorm. 
22, ZU, 613, 730, 820, 848, 910 und 1058s Nachm 
Sonntags ⸗Rückfahrkarten nach Finkenwalde oder 
Podejuch haben zu dieſen Sonderzügen Gültigkeit, 
außerdem auch zu allen dort haltenden Perſonen⸗ 
zügen mit Ausnahme des um 2, Nachm. von 
Stettin nach Küſtrin fahrenden Zuges 647, des um 


[Reform-Damen-Beinhleider, Tricot 4,25, Maco 8,50. 
Kammgarn-Unterzeuge in jeder Größe und Qualität. 
Damen⸗Handſchuhe mit 2 Druckknöpfen 50 Pig. 
Maco⸗Herrenhemdeu, Achſel und Vorderſchluß, Stck. 2,00, 2 25, 2,50. 
Maco⸗Herren⸗Beinkleider, äußerſt haltbar, Paar 1,25, 1,50, 1,75. 
Touriſten⸗ Herrenhemden, Maco, mit farbigem Einſatz, Stck. 2,25, 2,75. 
Damen⸗Strümpfe, diamantſchwarz, Paar 25, 60 Pfg. 

Herren⸗Socken 5, 10, 15, 20 Pfg. 
287 8 


Kinderſtrümpfe, dunkel geringelt, Gr. 30 35 40 45 50 55 60 65 


Königsplatz A. 


Ferner: . Ein Poſten Stickerei zu außergewöhnlich billigen Preiſe 


Uranin 
feinste Qualitätsmarke. 
Katalog gratis: 


\ 0 
0 Vertret⸗ geſucht. 
Muſtermaſchine mit höchſtem Rabatt. 
Urania Fahrradinbrik 
Cotthun. 
2 Damen wünſchen einige Peuſionärinnen 
= * 
zum Sommeraufenthalt 
in Kolberg 

an der Oſtſee aufzunehmen. Preis pro Ta 
3 Mark 50 Pf. Gefällige Offerten 
Krusemark, Köslin. 
Kirchplatz 1, 1 Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 % monatlich an ruhige, ordent⸗ 
liche Leute zu vermieten. 


Socken 
Tricotagen och 85 
Unterzeuge jeder Arł 

für Herren, Damen u. Kinder 


au 


Frl. 


9,22 Vorm. von Stettin nach Stargard Breslau 
abfahrenden Zuges 711 und des um 1, Nachmit⸗ 
tags von Stettin nach Lauenburg i. Pom. abfahrenden 
Zuges 595. Fahrten nach und von Altdamm 


Näheres Kirchplatz 3, part. 


Bad BReinerz 


klimatischer, waldreloher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen alkallseh-erdigen Eisen-Trink- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Inhala- 


und Hohenkrug können auf dafür gültige 
Sountags⸗-Rückfahrkarten mit allen dort haltenden 
Perſonenzügen ſtattfinden. Die Sonderzüge werden 
in Stettin am III. Bahnſteig abgefertigt. Die 
gekauften Sonntags⸗Rückfahrkarten gelten nicht für 


4 Sandsteinziegeleien 


wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 


2 2 u 3 = SEN 110 , 
einen beſtimmten, ſondern für einen beliebigen men, Halt wasserkuren und 


Sonn- und Feſttag. Fahrkarten⸗Vorverkauf findet 
ſtatt bei Herrn Regel, Kleine Dom- und Roß 
marktſtraßen⸗Ecke. 


Ein Gut. 


von circa 120 Morgen einſchließlich 15 Morgen 
ute Wieſen am Fluß, verbunden mit Reſtauration, 
anzlofal, Vergnügungsort der ſtädtiſchen Des 
völkerung, will ich wegen Alters und Kränklichkeit 
meiner Frau mit vollem Juventar billig verkaufen. 
Anzahlungsbedingungen günſtig. 
Offerten ſind zu richten an 


Franz Krause, 
Jaſtrow, Weſtpreußen. 
Reſtaurant it umſtände halbe preis» 


wert zu verlaufen. Of⸗ 
ſerten unter K. H. 122. 


der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 


an die Expedition der 
Neumärk. Zeitung Landsberg a. / 28. 


— 1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht- 


Massage, 


Kurzeit von Anfang Mai. 
Hochquellen- Wasserleitung. Eisenbahnstation. Auskunftsliücher unentgeltlich, 


Molken-, Milch- 


= S. Noeder's Bremer Börsenfeder — 


IDEDER SA, 


seit 80 Jahren hekannt und weltberühmt als beste Sohreibfeder. 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROED HER“ bremer Börsenfeder., 


Ankunft in Stettin von: 
Breslan, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


Frankfurt a. O., Freienwalde über 


und Kefyr- 
HKuranstalt. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Ver- 
dauungs-, Harn- und Geschlechts-Organe, zur Verbesserung der Erniüh- 
rung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und 
Gegen Schluss Ermässigungen. 


. se 2 r furt a. O., Kliſtrin, Königsberg Da 3 Auskul runesr oc} rip 11 An J le Ir »j 80 Oder 
NUR 87 MARK! Eiſenba Maren E lan Nm. Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,36 Nchts ( } 8 7 \ 1275 Bet ee eee 
Iranko jeder Bahnstation kosten 5 Mtr. Berlin, Eberswalde, Angermäude, sonst abgegrenz te Bezirke vergeben. 


Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 

* 
ap‘ 1 1 9 I x k J bas 
garantierten Seibstkostenpreise 


von 


6.00 W. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sınd guten, gebrannten, Lehmziegeln 
überlegen und werden für Staalsbauten gern verwendet. 


sichere hundertprozentine Rapilalsanlage 


EEochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergeikaik ! 


gellecht z nfertigung von artenzäunen, vom 1. Mai 1903 ab. Eberswalde N 8 1 2 
Stolp. Colberg, Stargard, Schmolſin, en # ® Kommick, \ Elbing. 8 
argeröie Wen. 3: 235, er 
Abgang von Stettin nach: Greiſeuhagen. Jerdinaudſtelu, Po- 5 b e e 
— deſuch Perz 5.03 Morz 8 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolv, Stargard 5 37 5 2 
Stolpmünde, Schmolfin, Dar⸗ Jaſenitz 5 
Hühnerhöfen. 3 geröſe Gem. 3. 224 Morg. | Stargard, Kren ne 
Gofleoht u Draht il : ö = , 3 a u 
ger & i 8 1 5 en ge reg, Berlin Beriz. 2 5% Fare (mm Werktags) 9 
J. Rustein, drantgefechttabr. Ruhrort. 3 reiſeuhagen „ 820 m aſewalt (Werktagzug), Stolzenburz. 
5 rg: Misdroy, Swinemünde „ 3 4 un SIT 155 1 
8 ” „15 ” u, Kren rgard, 5 2 
2 Stargard, Kreuz, Colberg, Pol fin, Fraulfurt a. 05 Kalten, ae In 
. auer 1 E E = Stolp, 5 5 Error, = berg Nin „ 780 
71 . Angermünde, Schwedt, Eberswalde, ngermünde Gem. 3. 7. ) 
Ku Berlin „ 6— „I Jaſeuit « 3 740 SE: =: 
1 8 en A Be en Fr 3 1 Angermünde, ö — = 
1 jebi 8 5 177 a. O., Reppen, Rothenburg. Bresſau . 15 „ Schwedt ng i — 2 
0 beliebige Poſten Normalmaaß, roth, Hirte | Paſewait, Prenzlau, lecker münde, Malchin, Neubrandenburg. Stralſund. 8 | — = 
2 hart gebrannt, giebt billigſt ab 5 in a ne ie de ö — — 
3 f Pre rasburg, Lübeck, Hamburg, Sto ermünde, Prenzlau, Paſewalk, en — 
me, 72 2 Is 4 zenburg. Brüſſow 3 640: „ Stolzenburg, Brüiſſow 9 — — 
4 Damptziegelwerk Wildberg |: F, e eren ode ahn ud 007 = 
1 Rs - 5 O., Frankfurt a. O., Eberswalde. ; bruch | ö 947 — 
uf bei Coſſebaude (Elbthal). gaben 5 Sinn: 138 = Comm, lin, Treptow g. R. ER, = = 
12 — — Jaſen ö ai ei 75 = ww, GKolberg u RER © 1 a — 
1 3 Louis Kase, Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ — 8 Care. See be aa 10 0 ji — — — 
5 . A AN emal * * Seth W „ 190 — > 
5 Kr = Eicmpel u. argar * u j 12. Inli). eo N 
5 5 - Schablon.⸗Fabrit Stargard. Prem, Poſen. Pyritz. x Berlin, Cberswalde. Angermünde Perſz. 1015 | 0 “Br 
. De Ob. Schul zenſt. 10. Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 922 Vorn. Stloln, Colberg, Kreuz. Pyritz, Star⸗ ; 8 | 7 
9 2 g Tel. 2580, Bitte] Angermünde, Berlin Schnell z. 10 12 „ gard, Daber i „ 1933 
n f er genau auf die Altdamm, Misdroy, Swinemünde Periz 19.20 Jaſenitz „ 1058. 
1 he s Br Firma zu achten. (uur 1 28. . 2 Auguſt). =. ec Fraukfurt a. O, 8 E 
N u aan Ha ZZ ünde, Frei hr frei lde a. O., Angermünde 
IE. N ZEN: Augermünd Freienwalde a 8 reienwa de. 
9 * - Frankfurt a. O. Cberswalde, Schwedt hust. 1034 
He Berlin : 8 Perſz. 10,12 „ eee Angermünde ip f 0. % 
2 5 Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ erlin, Angermünde S 12,06 „ Ru, 
1 7 . = ir 1515 Rügenwalde \ „ 10,44 (nur vom 3.—10. Juli). 2 
A = Paſewalk, 888 A an 3 ra 1 Bu 1 e 5 
1 3 - Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt münde, Wolgast. lleckermünde, ii 238 in i Ausfüh 
1 kr 6 — San. re e abe Paſewalk, 0 er ** 85 e 81 allein in beſter Ausführung 
E urg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ rüſſow erf. 1.15 Na, a g f 3 8 4 W 
5 burg, Brüſſow, Daber „ 1045 „ Altdamm, Ruhnom, Belgard „5 120 V e 25 8 Fre 12 8 7 Sber a . 
11 Jaſenih 3 » 1090 „ 1 Safenik 3 3 — 1 2 ze a. 
PE Altdamm, Swinemünde, Misdrog „ 11.00 „ Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 
| 4 e e e u et lea 8 = 8 s N ; 
Me Küftrin, Frankfurt a. O. 2 f 5 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellj. 1.30 & 5 Ner * 
N. Hutmachermeiſter Stargard, Ruhnow, Jun bis a 9. = ie aus Neumark Perſj. 1,40 = In Robert Armee 8 * 0 rlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
3 (nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). erlin, Eberswalde, Angermünde „ 1.3 5 iſt neu erſchienen 
h Podefuch Perſz. 131 Nhm, | Stargard, Belgard, Ko berg Sthuell;. 2,02 8 x a 8 
5 B unde, Eberswalde, Verlin Schuellj. 1.36 „ (uur vom 31. Juli bis 31. Auguſt). % 8 . 25 
Ei y ob. reitestr. 8 ei Altdayı s Wert 127 5 Altdamm, Misdroy Semhnellz. his R. Gi assmann, Biblische Geſchichte für Laund⸗ 2 
99 empfiehlt ſein reiches Lager in Angermünde, Schwedt, Eberswalde, ia 8 789 = Ji bis 15. 9 £ ſechulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
ö Berlin 2 „ | Slogan, Rothenburg. Reppen, Frauk⸗ \ \ EN en 2 5 
a a erren⸗ und Stargard, Pyrit, Colberg Neumark: 151 „ furt a. Z. Süftein, Fiber deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
1 5 Nun. Reppen Breslau 1 210 — F A, zu 2 Prei 8 roh 50 Pf * geb. 73 Pfg. 
2 Jaſe „2, Pr I 2 ” 25 5 s 
N 7 5 Angermünde, Cberswalde, Berlin Schrell. 2.17 „ Cammin, Wollin, Misdrah, Swine⸗ Zi | 
6 na en IH en. (nur vom 31. Juli bis 15. September). —— Zehen, 3 2 Mitte Mai erſcheint: r 
Re m „ Prenzlau, Strasbur amm, olbe über Naugard, ® 8 2 7 
9 E. . Reparaturen ſchnell und gut Fed Hann Sen 213 . , Grefeuberg, Hern Serdar) Pe, 311 R. Grassmann Biblif che Geſchichte für Land⸗ 
9 0 gut. gönigsberg Nut. Jädikendorf, Wriezen, 87 3 rt we 3,15 „ 8 an ’ > ; 
| 7 * r 9 1 * n De: 5 31. Ä AL 2 5 1 — < 
h IE SREBTEN | nn woran eee aber Sorgen A, She, Bresfan Suh 3:0. 8 alter Bibeltert mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
5 er A Ne bruch Perſz. 2.20 „ Podeiuch / Berl. 337 „ geb. 70 Pfg. 
Dir Stöwen (Werktagzug) Gem. J. 230 „ Fiutenwalde a? Br | 
7 7 S N Ih für Papier Stargard, Pyritz. Pre, Poſen, Dau Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ WERT 
Br pecia aus u > Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ walde, Polziu, Kolberg. Kreuz, g Neu erſchienen ’ 
Me agen Schnell. 2. 10 „ Breslau, Stargard. Pyrit 850 „ N 8 . 22 2 75 2 
"u und Lederwaren . . Perf. 00 „ [Hamburg. Lübeck, Neubrandenbur R. Grassmann, Biblische Geschichte für Stadt: F 
. 5 : 5 Angermünde, Fbrrswarde, Berlin Schnellz. 3,10 „ Strasburg, Stralſund, Wolga N 155 2 it Ale 8 1 80 Pf 
er Schreibbefte, . e e Ben ae 5 — Ueckermünde, eh 85 ſehn en, aller Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh Pf., 8 
! Ä 7 572 9 „Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,2 — 1 J. 3, - a 
b Pr; 11 5 ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, e Swinemünde Mertz 3.30 „ Podeſuch r 5 Bei. 4.31 geb. 1 Mk. 
— ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies (nur vom 25. Juli bis 31. Auguſt). Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. Nen erf 
EM Pr = Eile fünf a: Aus⸗ Podeſuch Re Pa aa ls graue a. O, Angermünde, 5 eu erſchienen: 
En up — à Stück funf Pfennig. Angermünde, Berlin Schnellz. 4, „ „Schwe * 2 5 5 3 — or: 72 N 
5 Kaiſerdiarien 8 Pakewal, e dee Seal Beta), K. Grassmann, Biblische Geſchichte für Stadt: 
2 ö 9 « Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, erlitt, nds, 5 8 = Pt 3 a 
ri 32 Plalt ſtark, gutes, glattes, holzfreies Strasburg. Lübeck, Hamburg, Freienwalde Schuch, 5.23 1] chulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, Stolzenburg, Brüſſow Per. 4,15 Breslau, Krenz. Stargard „ 5,36 F is 80 Pf 5 
. fieben Pfennig. Altdamm Gent. J. 4.55 5 1 8 * 5 — graphie. Prei Pfg, geb. 1 Mk. 
* Jaſeni (Werktagszug) Perſz. 5,16 urt a. O, Küſtrin, Königsberg Ni., 5 1 4 
1 5 N Octavhefte, - on, Greifenhagen „ 5,18 „ „ Bahn, Wildenbruch _ „Pal. 5,7 „ I. Grassmann, Breiteſtr. 41/12, Lindenſtr. 23 und 
1 16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunt N ber Rügenwalde. Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellj. 6,34 e f f > 
9 O aut. n ra 05 u Scmelj. 533 Berlin, Eberswalde, Angermünde * ö ha} Kirchplatz 3, Comptoir. 
75 rduungsbücher, See Tin deer enn e ſenwald 5 f * BEN 
a . Angermünde, Schwedt, Freienwalde Freienwalde Perſl. 65 , » ; g a - 
12 An Feb L . e Aer vor 28. Just bis 8. Wahn 5 3 = 
9 ufgabenbücher Berlin Per 5... |. 3. Junk bis 31. Auguſſh. - 
5 4 12 LIatt 3 1 5 . Pfennig. I Ata, Pehit, Cotberg %% sseldorf 190 Geld. Medaille S 
f . Notanden und Diarien, ene Berlin . 7.00 7 1 5 ” > E Silberne Staatsmedaille 
— 0 ) kes Papi init Jaſenitz 5 er. 70 „ 0 . 5 - h 
5 e e W pie e eee 2 8 e 8 Ne ener 
h 5 x Me e Misdroy, Swine „Treptow, D „ . „ 3 0 2 
u desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. Colberg über Naugard, Greifenberg 3 Stolzenburg. Stodholm, Crampas⸗ E Aele Sf en j 
we; Wachstuchdiarien Podeſuch RR ET Safnig, Stralſund, Brüſſow „5 7 er N 
* 40 Blatt, gutes Papier, kein Schund kein et 255 in bruch. 8 zuz en Gollnow,  Misdroy, FI Über 75,000 im Gebrauch 
; Ausſchuß 20 Pfennig, 8 odeſuch. Greifeuhagen, Wirpenbru ee e c A 2 N 
* desgl. desgl. 80 Platt ſtark 40 Pfennig. ee 8 — u Angermiünbe. Berlin. Schnell. 9,12 „ HOVBEN > 
= Diarien und Notanden, . Vaſcwal, Stolzenburg Prenllan. 8 nr GHSHEIZGEEN | 
ir 80 Blatt ſtark, Meifbrodirt, gutes Papier, d e e Danzig, Stolp, Stolvmünde, Rügen⸗ * > 3 Fa = er x 
5 zu 40 Pfennig. = Granpas-Sahnig, Stodholn, Stol⸗ walde, Polzin, Colberg, Pyrig, SEN 3.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 
* desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. Zienburg, Vrüſſow „ R Dargeröſe, any 12 SEN Pyospecte gratis Vertreter an fast allen Plätzen 
. 1 4 Stargard Schnellz. 9,18 7 1 „ r 1 . Yu R 2 1 nn 2 
R- R. G 5 Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſj. 10,15 Altdamm „ 10,21 „ 2 5 E 
5 . 0 * rlin, Eberswald ankfurt a. O. e a N 11 
Tassmann, g *** Aurbad Landhaus. Waſſerheilanſtalt Eberswalde (Märk. Schweiz). 
. Breiteſtraße 42, II Paſewalk Perz. 11,12 7 1.2. Sdunebl.. u‘ um: - „„ 10 Inmitten eines 12 Morgen großen Parles an ausgedehnten Königl. Waldungen gelegen. 2 
8 Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. LE 3 Neubrandenburg. Strasburg, Stral⸗ 7 Waſſer. und Naturheilverfahren, Maſſage. Luft- und Sonnenbäder. Gute Heilerfolge bei Er 
en b — a 5 ſund, ka a Uecker⸗ krankungen jeder Art. Angenehme Sommerfriſche für Erholungsbedürftige und Nervöſe. Kräftige 
. müunde, Prenzlau. Paſer „ 10 


Verpflegung. Solide Preiſe. Ausknuft frei. Aerztl. Leiter: Dr. Rosenow. Kaufm. Leiter: Soqwieger- 
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